31. Jahrgang. 


2 
Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 19. Sept. (Privattelegramm.) Geſtern 
fand in Liegnitz der freiſinuige Parteitag für 
Niederſchleſien ſtatt. Es waren zu demſelben über 


100 Deletzirte aus allen Wahlkreiſen Nieder⸗ 
ſchleſiens, außerdem kennen Vertreter des Wahl⸗ 
kreiſes Liegnitz erſch 


Abg. Rickert fanden eingehende vertrauliche Ver⸗ 
handlungen über die politiſchen Verhältuiſſe der 
einzelnen Wahlkreiſe und die zukünftige Saen en 
der Partei ſtatt. Die Verhandlungen legten 
Zeugniß dafür ab, daß die freiſianige Partei in 
Niederſchleſien trotz der ungünſtigen Zeit ungebrochen 
daſteht, daß fie noch einen feſten Boden in der Be⸗ 
völkerung hat und mit Zuverſicht der zukünftigen 
Entwickelung entgegenſehen kaun. Zum Geſchäfts⸗ 
führer der freiſiunigen Partei für Niederſchleſien 
wurde Herr Jordan ⸗Glogan mit der Befugniß er⸗ 
wählt, im Behinderungefalle einen Stellvertreter zu 
beſtellen. Bei dem um 1 Uhr erfolgendes Schluſſe 
der Verhandlungen brachte die Verſammlung ein 
Hoch auf den Abg. Rickert aus, welcher mit einem 
Hoch auf die freiſinnige Partei antwortete. 

München, 19. Sept. (W. T.) Eine geſtern 
Abend ſtattgehabte Sitzung des Vereins bairiſcher 
Spiritnsproducenten ſprach allſeitig den Wunſch 
an?, das Project der Bank für Spiritnsverwerthung 
möge baldmöglichſt wieder aufgenommen werden. 
Zugleich wurde beſchloſſen, einſtweilen den Geſammt⸗ 
verkauf des hairiſchen Spiritus und Branntweins der 
hieſigen Firma Schnetzer und Schertel zu übertragen. 
Die Verſammſung ſprach ſich ferner einſtimmig für 
die Annahme des Reichs ⸗Branntweinſteuer⸗Geſetzes 
ſeitens der bairiſchen Kammern ans. 

London, 19. Sept. (W. T.) Nach einer Meldung 
der „Times“ aus Paris vom 18. d. M. find Eng: 
laud und Frankreich übereingekommen, die Ueber⸗ 
wachung des Suezeavals einer internationalen 
Commiſſton anzuvertrauen, beſtehend aus den General⸗ 
conſuln aller in Kairo vertretenen Mächte. Eine 
techniſche Commiſſion ſoll eine neutrale Zone feſt⸗ 
etzen. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 


enen. Unter dem ale des 
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Politiſche Keberſicht. 


Danzig, 19. September. 
Die äußere Politik 

it mit dieſer Woche inſofern in eine andere Phaſe 
der Discuſſion getreten, als nunmehr der Geſichts⸗ 
punkt der Kaiſerentrevne endgiltig weggefallen iſt. 
Die am Sonnabend ſpät eingetroffene Kopenhagener 
Meldung, daß der Kaiſer von Rußland die Nacht 
auf dem ruſſiſchen Kriegsſchiffe zubringen werde, 
wurde im erſten Augenblick mit den neuerdings 
verbreiteten Gerüchten über eine Kaiſerzuſammen⸗ 
kunft in Verbindung gebracht. Indeſſen kam der 
hinkende Bote ſehr bald nach in der Form der 
Nachricht, daß der Kaiſer die Rückreiſe nach Berlin 
angetreten hahe; damit iſt die Frage einer Katſer⸗ 
zuſammenkunft endgiltig beſeitigt. Die Meinung, 
daß der Zar ſich mit Rückſicht auf die öffentliche 
Meinung im Volke habe beſtimmen laſſen, wird 
wenig Anklang finden, nachdem von offictöſer Seite 
das etwaige Erſcheinen des Zaren in Stettin als 
Höflichkeitsbeſuch bargeſtellt worden iR. Die officibſe 
„Morddeutſche“ ſpricht es denn auch mit vollſter 
Klartzeit aus: Kaiſer Alexander iſt nicht nach 
Stettin gegangen, weil er entſchloſſen iſt, an der 
Politik der freien Hand feſt⸗, d. h. Rußland die 
Allianz mit Frankreich offen zu halten. Iſt dies die 
Sachlage, ſo könnte man es nun gutheißen, daß der 
Reichskanzler, wie behauptet wird, einer Einladung 
des Zaren, nach Stettin zu kommen, widerrathen hat. 
‚Während ſo das viel ventilirte Kaiſerentrevue⸗ 
project ſich in Nebel auflöſte, hat die De 
der leitenden Miniſter Deutſchlands und Oeſterreichs, 
des Fürſten Bismarck und des Grafen Kaluoky in 
der Stille des Friedrichsruher Tus culums des 
Reichskanzlers ſtatigefunden. Schon heute gedenkt 
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der Zweck iſt nur, zu einem Einverſtändniß im allge⸗ 
meinen zu gelangen und ſich über eine gemeinſame 
Politik den dringendſten Fragen des Tages gegenüber 

1 ventualitäten 
beſprochen und die Anſichten über dieſelben ausgetauſcht 


zu verſtändigen, während zugleich künftige 


werden. 


Man wird vielleicht näheres über das, was 
jetzt die beiden Staatsmänner in Friedrichsruh be⸗ 
ſchäftigt hat, zu hören bekommen, wenn die Thron⸗ 
eſt verleſen wird oder wenn die Miniſter 
ihre Anſprachen an die öſterreichiſch⸗ungariſchen De⸗ 


rede in P 


legationen halten. 

Was die Stellung Deutſchlands zur bulgariſchen 
Frage anlangt, ſo meldet der Berliner Correſpondent 
des „Standard“, er habe von gutunterrichteter 
Seite nachſtehende Mittheilungen empfangen: 

„In allem, was Bulgarien angeht, nimmt 
Deutſchland einen rein theoretiſchen und legalen 
Standpunkt ein, und es wird dieſe Haltung fort⸗ 
geſetzt aufrechthalten, was immer auch die übrigen 
Mächte thun dürften. Dies bedeutet jedoch nicht, 
daß Deutſchland Rußlands Vorgehen unterſtützen 
kann. Deutſchland hat (für jetzt. D. Red.) ein zu 
winziges Intereſſe an der bulgariſchen Frage, 


zu behandeln. Würde 5 

Coburger Partei nehmen, würde die Thatſache 
in Rußland ſofort gegen es benützt werden. Anderer⸗ 
ſeits ſchadet die gegenwärtige Haltung Deutſch⸗ 
lands dem Fürſten Ferdinand ebenſowenig als fie 
ihm nützt, während ſie den Panſlaviſten jeden 
Vorwand nimmt, Deutſchland zu beſchuldigen, die 
Thronbeſteigung des Fürſten Ferdinand herbeige⸗ 
führt zu hahen. Fürſt Bismarck wird demgemäß 

Ffartfahren, abſolute Neutralität in der bulgariſchen 

Frage aufrechtzuerhalten, beſonders da in Berlin 
geglaubt wird, daß, ſo ſehr Rußland auch drohen 

mag, es nichtsdeſtoweniger in Bulgarien nicht ein⸗ 
ſchreiten wird. Ein Rücktritt Rußlands von ſeiner 

gegenwärtigen Unthätigkeit wird aus drei Gründen 

bezweifelt: 

1. die Geldnoth der Regierung des Zaren, 

2. die vorgerüdte Jahreszeit und 

3. die ſtarke Abneigung des Zaren gegen Kriege. 


en dauernd 


Fürſtenthums keine kriegeriſchen Verwickelungen zu 
ö Ueber die angeblich von deutſcher Seite ge⸗ 


plante Intervention wegen Beleidigung des deutſchen 


Conſuls in Ruſtſchuk gehen die Nachrichten aus⸗ 
einander. Der „Köln. Ztg.“ wird aus Berlin ge⸗ 


meldet: 

„Es beſtätigt ſich, DaB die deutſche Regierung vor 
kurzem bei der Pforte, als der ſuzeränen Macht des 
Fürſtenthums Bulgarien ernſte Vorſtellungen über die 
Behandlung erhoben hat, welcher der deutſche Conſul 
v. Löper in Ruſtſchuk ſeitens der bulgariſchen Behörde 
uns Preſſe ausgeſetzt worden iſt. Der 
in Ruſtſchuk hat ſich wie allen anderen Conſuln gegen⸗ 
über fo auch dem deutſchen Conſul gegenüber wiederholt 
über die bekannten völke rechtlichen Vereinbarungen 
kinausgeſetzt, die mit der Pforte getroffen worden find. 
Die in Ruſtſchuk erſcheinende, unter ſeinem Ein flu 
itu bat Hrn. p. Löper wirder⸗ 
holt angegriffen und verleumdet. Die hohe Pforte hat 

ſich ſofort beeilt, der deutſchen Regierung alsbald volle 
Pröfect Mantow 


fofort unterdrückt, der Redacteur derſelben unter Ver⸗ 
folgung geſetzt und vor das Geſchworenengericht ver⸗ 
wieſen. Ebenſo hat die bulgariſche Regierung dem 
deutſchen Generalconſul Freiherrn v. Thielmann in 
Sofia, der mit derſelben officiöſe Beziehungen zu unter⸗ 
halten hat, ihr lebhaftes Bedauern über dieſen Zwiſchen⸗ 
fall ausgeſprochen.“ 

Aus Sofia wird demſelben Blaite 
telegraphirt: 5205 

Eine Antwort Deutſchlands auf die in Sachen des 
Conſuls Löper durch die bulgaxiſche Regierung gegebene 
und dem hieſigen deutſchen Conſul zur Kenntniß ge⸗ 
brachte Genugthuung iſt bis zur Stunde bei zuſtändiger 
Seite noch 1155 eingetroffen. In eingeweihten Kreiſen 
will man indeß wiſſen, Deutſchland werde mit der ge⸗ 
gebenen Genugthuung nicht zufrieden ſein, ſondern 
weitere Forderungen ſtellen, damit für die Zukunft gegen 
derartige Schmähungen ein warnendes Beiſpiel auf- 
geſtellt werde. : 

In Petersburg haben die Meldungen über das 
angeblich beabſichtigte maritime Vorgehen Deutſch⸗ 
lands gegen Bulgarien einen ſtarken Eindruck ge⸗ 
macht und die Blätter ſchlagen jetzt einen achtungs⸗ 
volleren Ton gegen Deutſchland an. Obwohl das 
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Präfect Mantow 


der parlamentariſchen Arbeitszeit im Reich und in 


Abend⸗Ausgabe. 
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als ob der Volkswirthſchaftsrath dem wieder ins 
Leben gerufenen Staatsrath Platz machen ſollte. 
Indeſſen iſt dieſe letzte Neuſchöpfung bereits völlig 
wieder in Vergeſſenheit gerat hen. 


Conſervative Widerlegung eines agrariſchen 
Märchens. 

ür die ſchleunige Erhöhung der Getreidezölle 

iſt bekanntlich die von Jahr G5 Jahr ſteigende 
Menge der Einfuhr fremden Getreides ins Feld 
eführt worden. Da die Bemühungen der frei⸗ 
fingen on dieſem Märchen enigegenznireien, 
von den Anhängern der Getreidezölle conſequent 
ignorirt werden, ſo findet vielleicht das Ergebniß 
der von dem kaiſ. ſtatiſtiſchen Amt veröffentlichten 
Ernteſtatiſtik, wie die conſervative „Poſt“ daſſelbe 
een, mehr Beachtung. Die „Poſt“ alſo 
reibk: 
„Die Mehreinfuhr (Ueberſchuß der Einfuhr über 
die Ausfuhr) fremden Getreides iſt in den letzten Jahren 
ſtark zurückgegangen. An Roggen iſt in den Jahren 
1885 und 1885 nur wenig mehr eingeführt als in jedem 
ſelbſt um etwa 


Baan deutſchen Flottendemonſtration oder einer 
lockade der bulgariſchen Häfen durch deutſche 
Panzerſchiffe ſind, einem Petersburger Telegramm 
des „D. Montagsbl.“ zufolge, völlig unbeglaubigt. 
Die Auslaſſungen der ruſſiſchen Blätter über 
ein Vorgehen Deutſchlands gegen Bulgarien er⸗ 
ſcheinen alſo mindeſtens durchaus verfrüht. 


Ein Kornkammerdilemma. 


Wie die „Colonialpol. Correſpondenz“ berichtet, 
hat die Geſellſchaft für deutſche Coloniſation am 
14. September eine Verſammlung abgehalten, welche 
der ſtellvertretende Vorſitzende der Geſellſchaft, 

Viceadmiral a. D. Livonius, eröffnete. Herr 
Livonius hielt dabei eine Anſprache, in welcher er 
a. für die Geſellſchaft für deutſche Coloniſation das 
Verdienſt in Anſpruch nahm, „zuerſt darauf hinge⸗ 
wieſen und den Gedanken festgehalten zu haben, 
daß von Oſten aus und aus jenen äquatorialen 
Breiten, über denen ſich ein ſtetig blauer Himmel 
wölbt, die Morgenröthe einer beſſeren Zukunft — 
materiell aufgefaßt — winke“. Des weiteren fühlte 
ſich Herr Livonius zu folgender zuverſichtlichen 
Prophezeihung veranlaßt: 
Wie einſt Nordafrika die Kornkammer war des 
weltßeherrſchenden Römerreichs, fo werde hoffentlich in 
nicht allzuferner Zukunft Oſtafrika die Fandgrube des ö 
deutſchen Reiches werden. 
Es verräth nun zwar eine wahrhaft rührende 
Naivität, zu glauben, daß Deutſch⸗Oſtafrika einſt 
die „Kornkammer“ Deutſchlands werden könnte. 
Aber wir wollen einmal den Fall ſetzen, Herr 5 
Livonius hätte Recht: was in aller Welt würden 
dann erſt unſere Agrarier anfangen, wenn auf 
einmal in Oſtafrika eine neue Getreidefund⸗ 
grube erſtünde? Man klagt jetzt ſo lebhaft über 
die „Ueberſchwemmung mit fremdem Getreide“. 
Das Uſagara⸗, Nguru⸗ und Uſeguha⸗Getreide könnte 
man aber nicht wohl zum anal rechnen; wäre 
onialproduct! Anderer⸗ ſach 


5 


rares 
— 


* 


e 


eee 


vor 


PER: 


& der Zandwirtbichaft nicht widerlegt werden. 
Leider iſt zu befürchten, daß die parlamentariſchen 
Freunde der „Poſt“ die hier angeführten Thatſachen 
vergeſſen haben werden, wenn es ſich im Reichstage 
: um die Erhöhung der daß d handelt. Um 
\ ſo dringlicher erſcheint es, daß die Gegner der Ver⸗ 
| 


5 on, d e Mit g. d 
Reichstags bei der Wiederregelung der handels⸗ 
politiſchen Beziehungen zu Orſterreich Ungarn, welche 
unter allen Umſtänden vor dem 31. a ES 
5 muß, unerläßlich iſt, würde die Berufung 
des Reichstags erſt zum Januar die e ie 


des Reichsetats, welcher zum Theil wenigſtens die 
Vorausſetzung derjenigen des preußiſchen Etats iſt, 

ſo verzögern, daß leicht das Zuſtandekommen des 
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letzteren bis zum 1. April unmöglich werden könnte. 


theuerung des Brodes durch Getreidezölle von dem 
ihnen verfaſſungsmäßig zuſtehenden Petitionsrecht 
an den Reichstag bei Zeiten Gebrauch machen. 


Das Verfaſſungsjubiläum in der Union. 


Der in Rede ſtehende Vorſchlag hätte allerdings 
den einen Vortheil, der geplanten Erhöhung der Die in Philadelphia arrangirte Feier des 
Getreidezölle für dieſes Jahr jede Bedeutung bundertſten Jahrestages der Unterzeichnung der 
zu nehmen. Denn wenn die Erhöhung erſt im 0 Verfaſſung der Vereinigten Staaten verläuft bei 
rühſahr nächſten Jahres in Kraft treten kann, ſchönſter Witterung. Die Ausſchmückung der Stadt 
: 19 wird dieſelbe früheſtens auf die Verwerthung Philadelphia if prächtig und die Bevölkerung iſt 
der neuen Ernte von Einfluß ſein können. Mit in gehobenſter Stimmung. Nach einer ungefähren 
dieſer Verſchiebung wäre begreiflicher Weiſe denen Schätzung befanden ſich am 15. September 
; am meiſten gedient, die der Nothwendigkeit, fi für 1% Millionen Menſchen in der Stadt. Das Er⸗ 
oder gegen die Erhöhung dieſer Zölle auszuſprechen, eigniß dieſes Tages war ein acht Kilometer langer 
aus dem Wege gehen möchten. Aber abgeſehen rieſiger Feſtzug, welcher in maleriſcher Weile durch 
davon iſt nach der bisherigen Erfahrung nicht an⸗ Menſchengruppen, Maſchinen und Geräthſchaften 
zunehmen, daß die Regierung mit einer Peſchränkung den Fortſchritt veranſchaulichte, den merika 

während des verfloſſenen Jahrhunderts gemacht 


hat. Der Zug beſtand aus 300 Rieſenwagen, 
von denen jeder irgend einen beſonderen Zweig 
der Induſtrie oder Wiſſenſchaft darſtellte; 
12 000 Perſonen und 3000 Pferde nahmen am 
Zuge theil und zwiſchen jeder Abtheilung marſchirte 
ein Muſikcorps. Im ganzen zählte man nicht weniger 
als 150 Kapellen in dem Zuge. Die Straßen 
waren mit Menſchen wie beſät. Der Zug zog 
ge durch Broabſtreet, in welcher auf beiden Seiten 

Nach der Geſchäftsordnung des Bundesraths rieſige Zuſchauertrihünen errichtet waren, nach der 
ſollen freilich alle Vorlagen ſchon ſechs Wochen vor großen Bühne, auf welcher der Gouverneur von 
Beginn der Seſſton fertig fein, aber bisher iſt dieſe Pennſylvanien und eine Anzahl hervorragender 
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Preußen auskommen könne. Die geſetzgeberiſchen 
Arheiten in den Reichsämtern werden, ſoweit es ſich 
um die Jertigſtellung der Vorlagen handelt, erſt in 
den nächſten Wochen, vielleicht ſogar erſt im Laufe 
f des Oktober beginnen. Daß bis zum Januar das 
geſammte, in der nächſten Seſſion zur Erlevigung 
beſtimmte geſetzgeberiſche Material auch dem 
Bundesrath zur Beſchlußfaſſung vorliegen könnte, 
iſt ganz und gar ausgeſchloſſen. 
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zum Vorlegen an den Reichstag fertig werden, wo | 


ſelbſt liegenden Schwierigkeiten ſollen Bedenken, 
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Abänderung zu derbannen, 
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wir den Triumph des Patristismus über die Selbffſucht 


en Ich glaube, daß die Vorthelle, welche uuſere 
egierungsferm verheißt. vollkommen uur geſichert 
werden können durch die Ausübung jenes Geiſtes der 
Duldung für die gegenſeitigen Nechte und Jutereſſen 
Dieſer Geist wird vo berrſchen. wenn Geſchäftzmänner 
politiſche Gedanken pflegen, wenn fie aufhören, die Ber 
theiligung an politiſchen Thaten zu perſchmähen und 
wenn ſolche Gedarken und Thaten von heſſeren Motiven 


folie werden als jene rein ſelbſtſüchtiser und aus⸗ 


chließlicher Vortheile.“ 

Ein impoſanter us von Militär und 
Matroſen, unter dem Befehle des Generals 
Sheridan, marſchirte im Laufe des Tages durch 
die feſtlich a Straßen und zog bei 
Präſtzent Cleveland vorüber. Es waren daran 
etwa 30000 Mann 8 worunter ſich reguläre 
Truppen, Seeſoldaten, Matroſen, die Miliz von 
Pennſylvanſen und anderen Staaten und Abthei⸗ 
lungen der Armee der Republik befanden. 


Dentſ chland. 


Berlin, 18. September. Der Kaiſer iſt, wie 
anderweit bereits gemeldet, wohlbehalten hierber 
zurückgekehrt. Trotz der mancherlei erheblichen An⸗ 
ſtrengungen, denen ſich der greiſe Monarch auszu⸗ 
ſetzen hakte iſt fein Befinden ein durchaus befriedi⸗ 
gendes. So weit bis jetzt beſtimmt iſt, wird der 
Kaiſer zu Ende der nächſten Woche ſich zur Er⸗ 
holung auf einige Zeit nach Baden⸗Baden begeben. 
— Aus militäriſchen Kreiſen verlautet, daß ge⸗ 
gründete Veranlaſſung ſei, mit großer Genugthuung 
auf den Verlauf der Manöber der preußiſchen 
Truppeutheile cer he e ( 
heilen gehenden Berichte über die Manöver ſämmt⸗ 
licher Truppentheile werden jetzt ſofort in Angriff 
genommen und dem Kaiſer direct unterbreitet. Es 
verlautet im weiteten, daß gegründeter Anlaß ge⸗ 
geben ſei, im allgemeinen auch mit den Verſuchen 
neuerer Einrichtungen zufrieden zu ſein; ganz be⸗ 
1 ſoll ſich dies auf die Gepäckfrage, und zum 
170 auch auf die Frage der Fußbekleidung be⸗ 
ziehen. 

* [Der Reichskanzler in Friedrichseuh.] Ueber 
die Dauer des Aufenthalts des Fürſten Bismarck 
in e ſind noch gar keine Beſtimmungen 
getroffen. Es heißt nur rieb der Fürſt ſei 
entſchloſſen, den Herbſt in Friedrichsruh zuzubringen. 
Bann er zu den Geſchäften nach Berlin bine d 
ſteht dahin; daß er jedoch viel oder gleich nach Be⸗ 
ginn der Richstags ſeſſion nach Berlin kommen 
wird, gilt als zweifellos. 

* Die Beflerung des geiſtigen Zuſtandes der 
erzogin vos Cumberland] macht ice Sende 
ortſchritte, und da auch das körperliche Befinden 

ein befriedigendes iſt, ſo ſehen die Aerzte mit Be⸗ 
ruhigung der im kommenden Monat zu erwartenden 
Niederkunft der Herzogin entgegen. Nachdem alle 
Vorbereitungen bereits beendet ſind, wird die Ueber⸗ 
ſiedelung der Herzogin von der Priyatheilanſtalt 
des Profeſſors Dr. Leidesdorf in Döbling in das 
herzogliche Schloß nach Penzing demnächſt erfolgen. 
Wie die „N. Fr. Preſſe“ erfährt, wird die Königin 
von Dänemark, die Mutter der Herzogin, nach 
Penzing kommen. 

lein Hochzeitsgeſchenk für den Prinzen 
Heinrich.] Der provinzialſtändiſche Ausſchuß in 
Kiel hat, wie die „Nord⸗Oſtſee⸗Zettung“ mittheilt, 
in ſeiner jüngſten € Bi eſchloſſen, dem Prinzen 
Heinrich von Preußen und deſſen Braut als Hochzells⸗ 
gabe ſieben aemalte Glasfenſter darzubringen, welche 
in dem im Oſtflügel des Schloſſes einzurichtenden 


dem Hauſe Schleswig⸗Holſtein⸗Gottorp, Her: 
5 
1 


Mann zu jenem geheimen 
Plane Gambettas, den Fürſt Bismarck in einer 
ſeiner früheren Reden berührt habe, als er von 
einer „neuen politiſchen Idee“ geſprochen, die den 
franzöſtſchen Fahnen einen 1 größeren Erfolg 
als 1792 verleihen würde. Diele „Idee“ beſtände 
in nichts mehr und nichts weniger als darin, die 
deutſche Armee — anszukaufen. Käme es zu einem 
an e deutſch franzöſiſchen Kriege, fo würde 
Frankrei ſagen: „Brave deutſche Soldaten! Ihr 
ſeid unſere Brüder; was würde das Ergebniß des 
Krieges ſein? Abermals 5 Milliarden. Wir zahlen 
fie euch gutwillig. Ihr ſeid eine Million Soldaten; 
es erhält alſo ſeder 5000 Fres. und unſere Zu⸗ 
ficherung, ihn irgendwo mit feiner Familie anzu⸗ 
siedeln, in Amerika, Neu⸗Seeland oder ſonſtwo.“ Der: 
artige Vorſchläge würden jetzt bereits ſchriftlich in 
die deurſchen Kaſernen eingeſchmuggelt und verfehlten 
dort nicht 105 Wirkung. Dem Fürſten Bismarck ver⸗ 
urſachten ſie große Angſt und jenes Geheimniß 
Gambettas ſei eine der Urſachen, deretwegen der 
Kanzler trotz der bedeutenden Vermehrung der 
deutichen Armee den Krieg fürchte und allem 
Drängen der preußiſchen N Miberftand 
leiſte. Soweit jener Artikel in kurzem Auszuge. 

„In Deutſchland wird“, fügt der Correſpondent 
der „K. Z.“ hiazu, „dieſe Verrücktheit nur ein mit⸗ 
leidiges Lächeln hervorrufen; aber wer die Peters⸗ 
burger Verhällniſſe näher kennt, wird ſich jagen: 

ſt es auch Wahnſinn, ſo hat es doch Methode.“ 
Wlanmäßig verſucht die panflawifttſche Preſſe 
Deutſchland in den Augen der e pie Meinun 
zu erniedrigen, oder, wenn ſich die Gelegenheit 
bietet, lächerlich zu machen. Und ſei etwas auch 
noch jo thöricht, es findet hier doch in den weiteſten 
Kreiſen Verbreitung und Glauben und trägt dazu 
bei, den Chauvinitzmus zu ſtärken.“ 

Zur Aus weiſungz Keßler's] aus Eiſenach 
wird der „Dorſztg.“ geſchrieben, fie ſei auf Requi⸗ 
ſition von Berlin aus erfolgt. Keßler habe ſich in 
Eiſenach jeder Agitation enthalten. 

* [Nachwahl.] Das Centrum verliert den 
Landtagswahlkreis Neuwied⸗Altenkirchen und damit 
wet Mandate. Bekanntlich hatte das Abgeordneten⸗ 

aus die durchs Loos erfolgte Wahl von zwei 
Centrumsabgeordneten kaſſirt. Geſtern fand nun 
die Wahlmännernachwahl ſtatt, bei welcher die ver⸗ 


Die in alle Einzel⸗ 


” 


Manöverfeld 
im ſelben Au 


hierauf die 


r 


einigten Nationalliberalen und Conſervativen ſiegten. 
Dieſelben verfügen über 247 Stimmen, die 


Ultramontanen nur über 235. Der Wahlkreis De: | 
fand ſich früber ſtets in den Händen der nicht: | 


ultramontanen Parteien. 


* Ausdehnung der Unfallverſicherungspflicht.] 


Nach einer officköſen Mittheilung wird dem Reichs⸗ 
tage eine Vorlage wegen Ausdehnung der Ver⸗ 
ſicherungspflicht auf eine Anzahl weiterer der Unfall⸗ 
gefahr . Betriebe zugehen. 
* Zuckerniederlagen.] Na 

ſteuergeſetz iſt es den Zuckerfabrikanten und 
Raffinadeuren geſtattet, inländiſchen Zucker gegen 
Steuervergütung in hierzu beſtimmten öffent ben 
oder unter amtlichem Mitverſchluß ſtehenden Privat⸗ 
niederlagen mit der Maßgabe niederzulegen, daß der 
Zucker binnen zwei Jahren gegen Zurückerſtattung 
der darauf gewährten e ee in den 
freien Verkehr zurückgenommen werden darf. 
welchem Umfange von dieſer Bergünftigung Ge⸗ 
brauch gemacht wird, 1 . ſich aus folgenden 
Angaben für den Monat Auguſt d. J.: Es ſind 
in dieſem Monat 8348 Doppelcentner Rohzucker 
und 10 564 Doppelcentner Raffinade mit dem An⸗ 
ſpruch auf Steuervergütung zur Aufnahme in 
öffentliche oder zugelaſſene Privatniederlagen ab⸗ 
5555 t, ferner aus dieſen Niederlagen 54042 

öppelcentner Rohzucker und 2224 Doppelcentner 
Kaffınade gegen Erſtattung der Steuervergütun 
in den freien Verkehr zurückgeführt und endli 


cintner Raffinade aus den Niederlagen direct ins 
Ausland ausgeführt. 8 
*Die Zuckeraus fuhr] iſt in dem abgelaufenen 
Monat Auguſt wenig befriedigend geweſen; denn 
nach den amtlichen Veröffentlichungen ſind in dieſem 
Monat aus dem freien 
centner Rohzucker und 47 045 Doppelcentner raffi⸗ 
nirte Zucker ausgeführt, während im Auguſt 1886 
302 289 Doppelcentner Rohzucker und 78 880 Doppel⸗ 
centner Rafſinade zum Export gekommen find. Die 


Minderausfuhr gegen das Vorjahr beläuft ſich 
alſo auf nicht weniger als 244 848 Doppelcentner 


oder etwa 60 Proc. 


* Nach der „Köln. Ztg.“ hat eine Staats: I 
anwaltſchaft, die in Bochum, ſchon wieder eine Vor⸗ 


unterſuchung gegen den mehrfach verurtheilten 


Prediger Thümmel eröffnen müſſen, weil er in einem 
Vortrage in einer Arbeiterverſammlung in Weitmar 
den Katholicismus und die katholiſchen Prieſter als 


„tyranniſch, thieriſch, viehiſch“ bezeichnet hatte. 
* Internatiszaler Etſenbahncongreß.] Aus 

Mailand, 17. Septbr., wird der „Voſſ. Ztg. 

meldet: Heute Nachmittag wurde hier der inter⸗ 


nationale Eiſenbahncongreß durch den Miniſter 


Saracco in der Scala feierlich eröffnet. Die Er⸗ 
wiederungsrede hielt Faſſieux⸗ Belgien. Anweſend 
ſind etwa 350 Delegirke aus allen Welttheilen. Die 
deutſche Regierung iſt unvertreten. Zum Präſiden⸗ 
ten wurde Senator Brioſchi gewählt. Heute Abend 


giebt die Stadt Mailand zu Ehren der Congreß⸗ 


mitglieder ein Feſt. 

Stettin, 17. September. 1 
welches der Oberpräſident Gra 
am 14. d. M. an 
Hoheit den Kronprinzen nach Toblach geſendet und 
in welchem er gemeldet hatte, daß der Kaiſer und 
König bei der Tafel auf das Wohl der Provinz 


getrunken, iſt am 15. d. M. folgendes Antwort⸗ 


Telegranim eingelaufen: 


Die Kronprinzeſſin und ich danken Ihnen für Ihr 


Telegramm, welches uns die freudige Kunde giebt, daß 
inder und fo theuren Provinz, von der fern bleiben zu 
müſſen ein großes Opfer bedeutet, unſer in dieſen 


ſchönen festlichen Tagen freundlich gedacht wird, wie 
wir mit unſeren Gedanken unter den Pommern weilen. 


. 
a eine Schaar 
der Kloſterhofſchule ein; dieſe kamen ſoeben von 
dem vor der Frau Prinzeſſin Wilhelm aufgeführten 
Turnreigen und hielten noch ihre laubumwundenen 
Stäbe in den Händen. Sobald die Mädchen nun 
den Kaiſer zu Geſicht bekamen, ſtellten fie ſich wie 
auf Commando in Reih und Glied auf und hielten 
ihre Stäbe wie präſentirend vor ſich; der Kaiſer 
gab durch herzliches Lachen ſeine Freude über die 
kleine weibliche Ehrencompagnie zu erkennen. 
Wiesbaden, 15. Sept. Zu der 60. Verſammlung 
deutſcher Naturforſcher und 
90 find ſchon heute über 200 Theilnehmer eingetroffen. 
Der Stadttheil von den Bahnhöfen bis zum Kurhauſe 
iſt feſtlich geſchmückt, die Wilhelmſtraße macht den Eins 
druck einer vis triumphalie Heute Vormittag fand im 
großen Sitzungsſaale des Regierungsgebäudes die feier- 
liche Eröffuung der mit der Verſammlang verbundenen 


Friedrich Wilhelm, Kronprinz, 
Statthalter von Pommern.“ 1 
, Als der Kaiſer auf feinem. © 

a 


nöd 1 Könige 


wiſſenſchaftlichen Ausſtellang ſtatt. Per Vorſitzende der 


Ausſtellungs⸗Commiſſion, Hr Ludwig Dreyfus eröffnete 
die Feier mit einer Anſprache, in der er darauf hinwies, 


daß die Ausſtellung den Forſchern und Aerzten Gelegen⸗ 
der es mit bekannter ae de übernommen, hatte 
wegen einer nothwendigen Nei 


heit geben ſoll, die beſten und neueſten Apparate, Inſtru⸗ 
mente und Präparate in ihrem Fache kennen zu lernen. 
Der erſte Geſchäftsführer der Verſammlung, Geh. Hof⸗ 
rath Profeſſor Dr. Fre ſenius, dankte zunächft Herrn 
Dreyfus für ſeine ſachkundige, ausdauernde und uner⸗ 
müdliche Thätigkeit. Die wiſſenſchaftliche Ausſtellung 
würde den Mitgliedern und Theilnehmern 


um dad Studium von Apparaten und Saftrumenten 
handle, belehre der Angenſchein in weit höherem Grade, 
als Beſchreibung und Abbildung. Dberkürgermeifter 
Dr. v. bell ſprach namens der Stadt dem Ausſtellungs⸗ 
Comité den Daukaus Unter kundiger Führung unternahmen 
Velttbeilnehmer einen 0 durch die 

Austellung, welche die ſämmtlichen Räume des großen 
dreiſtöckigen Gebäudes der höheren Töchterſchule und die 
emeinſchaftliche Turnhalle des Gymnaſiums und des 

e en füllt. 1 

ünchen, 17, Sept. Die bairiſchen Miniſter 

Pr. Freiherr v. Lutz und Freiherr v. Crailsheim 
überzeugten ſich vor kurzer Zeit durch einen Beſuch 
in Fürſtenried, daß bezüglich des Geſundheitszu⸗ 
ſtandes des Königs Otto der bisherige Zuſtand 
fortdauert. Die Miniſter hielten die Fabrt für ge⸗ 
boten, um den Volksvertretern nöthigenfalls nach 
eigenen Anſchauungen Auskunft ertheilen zu können. 
Der König ſteht in der pſychiatriſchen Behandlung 
des oberbairiſchen Kreis ⸗Irrenanſtalts⸗ Directors 
Dr. Graſhey, des Schwiegerſohnes des verſtorbenen 
Gudden; ein Aſſiſtenzarzt, meiſt Dr. Müller, und 
vier Wärter weilen in Fürſtenried, das eine Stunde 
von München entfernt iſt. Der König verläßt das 


Schloß höchſt ſelten und iſt meiſt nicht in der Ver⸗ 


fa ung, Fremden gezeigt zu werben. 
liche Geſundheitszuſtand fol ein vollkommen nor: 


maler ſein. 
Frankreich. 
* Ans Paris, 15. September, wird der „Frkf. 


rum ergab, daß ein Journaliſt Aubanel den Mobi⸗ 
liſirnugsplan dem „Figarp“ für 250 Be übers 
lieferte. Da Aubanel bemerkte, daß er von ber 
Polizei beobachtet wurde, ent floh 

England. 5 
Dublin, 17. September. 


gegen die Geſetze, zur Haft gebracht worden. Die 


dem neuen Zucker⸗ 


erkehr nur 89 267 Doppel⸗ 


ge- 


nicht ſo raſch und 


un N 
ehr⸗Negendan 0 N 5 2 
Se. kalſerliche und königliche wenigen Tagen befinden werden. Daß dieſe Un 
aufs ſchwerſte ſchäbigt, bedarf wohl keiner weiteren 
Begründung. Es würde ſich daher empfehlen, die 
jetzt in Kraft befindlichen Uebergauge beſtimmungen, 
nämlich daß die dreifache Maiſchraumſteuer erhoben 
und eine Rücksſteuerbonification von 48,03 Mark 
gewährt würde, noch für fernere 3 Monate in Kraft 


aſſirte, traf dort 
von Schülerinnen 


in nn gezogen und bie 
gemäß a \ 

iöher im Entwurf vorliegenden Beſtimmungen find } 
empfindliche Nachtheile für Handel, Induſtrie und 


erzte, die am 19. d. be⸗ 


. i der Bere | 
ſammlung höchſt willkommen fein, denn wenn es fich | 


Ztg.“ gemeldet: Die Unterſuchung im Kriegsminiſte⸗ aus Königsberg 


er ins Ausland. 
Die beiden verhafteten Secretäͤre wurden freigelaſſen. 


F 


gerichtliche Verhandlung gegen denſelben iſt auf 
acht Tage verſchoben worden und oll er dann mit 
O' Beten zuſammen vor Gericht erſcheinen. (W. T) 


mentariſche Seſſion werden Vorlagen, betreffend 


Errichtung eines Freihafen und Beſeitigung ſämmt⸗ 


licher Hafenabgaben in Kopenhagen, in Aus ſicht 
geſtellt. Goſſ Ztg.) 
Schweden und Norwegen. 

Stockholm, 14. September. Reichstagswahlen. 
Die Wahlen gehen jetzt raſch vor ſich; bis jetzt ſind 
122 Sitze vergeben. Bei den letzten Wahlen find 
die Gegner des Roggenzolles ins Hintertreffen ge⸗ 
rathen, indem ihnen bisher nur 58 Mandate gegen 
64 der Schutzzöllner zutheil wurden. Einffweilen 
in Ausfichten für die letztere Partei alſo noch 
& 8, 80 
noch ausſtehenden Wahlen eine Aenderung berbei: 


führen und ein ſchließliches Ueberwiegen der Gegner 


des Roggenzolles bewirken werden. 
8 Nuß land. x i 
* IKatkows Leitartikel. Aus Moskau wird 
dem Bureau Reuter gemeldet, daß Frau Katkow 


mit der Herausgabe aller von ihrem Gatten per⸗ 


ſönlich geſchriebenen Zeitungs⸗Leitartikel beſchäftigt 
iſt. Das Werk wird aus acht Bänden von über 


5000 Seiten beſtehen. Der erſte Band, welcher am 


13. d. erſchien, enthält die Artikel über Polen, die 


1350 Doppelcentner Rohzucker und 4166 Doppel dur Zeit ihres Erſcheinens ſo viel Aufſehen erregten 


Von der Marne 
* Das Kanonenboot „Hyäne“ (Commandant 


Capitän⸗Lieutenant Galſter II) iſt am 17. Sept. er. 


in Plymouth eingetroffen und beabſichtigt am 24. 


deff. Mis. die Heimreiſe fortzuſetzen. — Der 
[Dampfer „Hohenzollern“, mit der abgelöſten 


Beſatzung der Schiffe „Olga“, „Bismarck“, 
„Sophie“, iſt am 16. September er. in Antwerpen 


eingetroffen und hat am 17. deſſ. Monats die Heim⸗ 


reiſe forigeſetzt. — Der Dampfer, Sachſen“, mit 
dem Ablöſungscommando für den Kreuzer „Möwe“, 
it am 17. September cr. in Aden eingetroffen. 
seen, Danzig, 19. Sept. m de 
Wetter⸗Ausſichten für Dienſtag, 20. September, 


auf Grund der Berichte der beutjchen Seswarke. abend zu 
ziemlich warmes Wetter. Zeilweiſe wolkig und an | Pabufation Len bie bortige gran c im Betznge 


den Küſten Nebel. 


Vorwiegend heiteres, ruhiges und trockenes, 


* [Zur Einführung des neuen Spiritusſtener⸗ 
geſetzes] Wie am Sonnabend im politiſchen Theile 


dieſer Zeitung bemerkt wurde, laſſen ſich die Bes 


rathungen des Bundesraths über die Ausführungs⸗ 
beſtimmungen zum neuen Branntweinſteuergeſetz 
latt abwickeln, als man vielleicht 
gehofft hat. Inzwiſchen ſteht der 1. Oktober, an 
welchem dieſe Beſtimmungen in Kraft treten ſollten, 
ganz nahe vor der Thür. Weder Behörden, noch 
Brenner, noch Kaufleute vermögen ſich ein klares 


Bild des bevorſtehenden Verfahrens, geſchweige der 


ch nach 


Situation zu machen, in welcher fie fi 
klarheit und Unſicherheit den geſchäftlichen Verkehr 


zu laſſen, jedoch mit der Maßgabe, daß nicht nur 


würden die ſehr zahlreich e fen die 
mmungen dem⸗ 


geändert werden können, denn nach den 


Landwirthſchaft unausbleiblich und eine arge Ver⸗ 
wirrung wied zweifellos ebenfalls eintreten. 


(Einfützrung.] Geſtern Vormittag fand in der 
St. Trinitatiskirche die feierliche Einführung des neuen 
Selten wohl 


weiten Predigers Hrn. Schmidt flatt. g 
bat dieſe Kirche eine ſolche Fülle von Auvächtigen ges 


ſehen als geſtern bei dieſem Acte, der durch eine ger 


lungene Aufführung des herrlichen Schubert Lißt'ſchen 


Tongemäldes „Die Allmacht“ verſchönt wurde. Ein 
großer combinirter Sängerchor unter Leitung des 
Organiſten Hrn. Gebauer trug die Chorpartien vor. 
Die Drgelbegleiiung hatte 


Einige Schwierigkeit hatte in letzter Stunde das 


löſte. 
Herr F. Reutener, 


ſehr hoch liegende Tenorſolo bereitet. 


ſe abſagen müſſen. An 
ſeine Stelle trat nun als Retterin in der 1 eine 
Dame, Frl. Selma Gebauer, die über eine wohlge 

hohe Sopranſtimme verfügt. Der Erſa 


glockenrein und ſicher 


* Geſchäfts⸗liebernahme.] Der Erſte Staatsanwalt 


beim biefigen Landgericht. Herr Weichert, bat geſtern 


ſeinen dreiwöchentz ichen Urlauß beendet und heute wieder 
die Leitung der Staatsanwaltſchaft übernommen. 


* IFahrpreisvergünſtigungen] Durch Cabinets⸗ 
Ordre iſt genehmigt worden daß den unbemittelten 
Zöglingen der unter Aufſicht des Stagtes ſtehenden 
Waiſen⸗Anſtalten (mit Ausnahme der Rettungshauſer 
und Corrigenden⸗Anſtalten), ſowie den Zöglingen öffent⸗ 
licher Taubſtummenauſtalten und den für die letzteren 
etwa erforberlichen Begleitern bei Ferienreiſen zum 
Beſuch ihrer Angehörigen auf Empfehlung des Vor⸗ 
ſtandes der Anftalt die Hin⸗ und Rückreiſe auf den 
Staatseiſenbahnen bei Benutzung der dritten Wagen⸗ 
Halle gegen Zaßlung des Militär⸗Preiſes gewährt werde. 


Dieſe Vergünſtigung, wird auch bei ſchnellfahrenden 
Zügen, welche die dritte Wagenklaſſe führen, bewilligt. 
* [Zu den Kreistagswahlen] In Gr. Zünder 


fand vor einigen Tagen eine Verſammlung von Groß⸗ 
grundheſitzern des Werders und der Nehrung ſtatt, um 
über Candidaturen für die bevorſtebende Kreistagswahl 
des neuen Kreiſes Danziger Niederung im Wahlver⸗ 


bande der Großgrusdbeſitzer zu berathen Es wurden 
in dieſer Verſammlung, welcher auch Herr Lau drath 
' 8 Gramatzki beiwohnte, als Candidaten aufgeſtellt die 
Herren 


ethke⸗Junkertroyhl, Bliewernitz Zagdamm, 
Böhlke⸗Wotzlaff, Boſchke Freienhuben, 


tepfau, Kling⸗Junkertrohl, Mey⸗Gemlitz, Prohl⸗ 


Schnakenburg, Stanke⸗Or. Zünder und Wannow⸗ 


Trutenau 
[ elGaufeſt der Radfahrer.] Zu dem geſtern in 
Elbing ſtattgefundenen Gau ⸗Feſte waren Radfahrer 


aigsberg, Danzig. Bromberg. Glaudenz 
u. |. w. in einer Geſammtzahl von 35 Herren erſchienen; 


namentlich war Königsberg durch 14 Perſonen vertreten. 
Am Sonnabend Abend 1 n 
in Elbing der Empfang und die Begrüßung der er⸗ 
rer⸗Club 


fand bereits im Gewerbehaus 


chienenen Gäſte durch den Elbisger Radf 
att. Geſtern Bormitta 
unternommen. Als 


wurde eine Fahrt nach Plohnen 


orſitzender 


nach der Renn⸗ 
Chauſſee. Um 
wozu 


nahm man eine Corſofahrt 
ſtrecke, der Elbing ⸗Tiegenhöfer 
begann das Preisrennen, 


Dänemark. L Meißner, 
Kopenhagen, 17. Sept. Für die nächſte parla er 


doch wird vielfach angenommen, daß die R 


Arbeiter Willy 


guten Mu 


r. Mufitiehrex Behrendt 
ützernommen, der ſeine Aufgabe recht verſtändnißroll 


chulte 
hat ſicher Teba | 
haften Anklang gefunden, denn Frl. G. ſang ihren Part 


über den Buftand der 


ausſprachen. Einen genaueren 


örkſen⸗ 
5 Woſſitz, Gnoyke⸗Käſemark, Kiep⸗Gotteswalde, Klatt⸗ 
Der äußer⸗ i 


eine“ 


go el Zuſchauer erschienen war An dem erfien 5 


nnen für Mitglieder des Gauverbandes 29 Danzig 
Diſtance 28 0 
Herren H. 


eter) betheilisten ſich aus Danzig die 
G. Tauße, W Krauich; aus Elbing: 
W eVollmeißſer E Müller und Alb. 
Schrgebter. Die Herren L. Meißner, W. Vollmeiſter 
und HD Penner waren Sieger. An dem mei Nennen 
für Mitglieder des Nadfahrer Clubs Elbing (Diſtauce 
2000 Meeter) nahmen die Herren H. Kiebbe, E Klebbe, 
Alb. Schloedter E Muller, L. Meißner und W. Voll⸗ 


Penner, 


meiſter Theil. Die angeletsten Preiſe fielen den Herren 


Meißner Müller und Vollmeiſter zu. Ebenſo erzielt 
Herr Meißner noch eine ſilberne Medaille, welche dem 
erſten Sieger dieſes Rennens von Elbinger Damen 


überreicht wurde. Zu dem dritten Nennen waren neun 


Faßrer angemeldet, es betheiligten fih jedoch unr fehs 


erren E Mick, 

Stieren, 
L. Meißner⸗ W. K 
Diltance 5900 Meter) 
A. Neumann. L Meißner und f 

FB. ITybograpbia.] Die Direction der 
Bier⸗Brauere 1 
druckergebilfen Verein „Typographia“ geſtattet, geſtern 
Vormittag das Brauerei: Erabliffiement in Klein Hammer 
zu beſichtigen Dort angekommen, wurden die Beſucher 
von dem Herrn Braumeifler ſreundlichſt in die ver⸗ 
ſchiedenen Theile des Betriebes i688 { 
der Rundgang beendet, der die Großartigkeit des 
Etabliſſements Allen vor Angen geführt hatte, wurden 
die Theilnehmer in dem herrlichen Park, der leider 
chon längere Zeit dem Publikum verſchloſſen iſt durch 


Kit und ER aus Königsberg die 


Stieren. 
Actien⸗ 


rohen des wohlſchmeckenden Products der Brauerei 


erquickt. ; 
Schiffsunfal.] Der Paſſagierdampfer 


Ger⸗ 
mania“ der Weſtpreußiſchen Dampfboot Geſellſchaft . 


kam geſtern während der Fahrt in der todten Weichſel 
bei Krakau den dort im Waſſer liegenden Hölzern zu 


nahe und zerbrach hierbei einen Flügel ſeiner Schraube. 


Heute Vormittag wurde dem Dampfer am Krahnthor 
eine neue Schraube eingeſetzt. 


* (Ser Marine⸗Dampfbagger Danzig]! hat vach 


Baggerungen am bentigen 


Beendigung der diesjährigen 
i erft gelegt, um 


Tage an den Quai der kaiſerlichen 
außer Dienſt geftellt zu werden. Kü 
IlProße⸗Illumination.] Um bei geeigneten Fällen 
am hiefigen Oberpräſidial Gebäude eine dem Haufe ent 
ſprechende N t 
der hieſigen Gas verwaltung die errorderlichen Gasrohr⸗ 
leitungen gelegt ſowie die neu angefertigten Gasadler ıc. 
dajelbit angebracht worden. Heute Abend 7 Uhr findet 
das Probebrennen der Illuminations körper ſtatt. 
[Großer Diebstahl.] In der Nacht von Sonn: 
Sonntag wurde auf der pommerſchen Eiſen⸗ 


von 5000 „ ſammt dem Geldſchrank geſtohlen. Den 
Diebſtahl haben die dort beſchäftigten Eiſenbahnarbeiter 


Rading und Bunter ausgeführt. Der erſtere iſt bereits 


verhaftet, der letztere wird geſucht. f 

* ſcrgriffen] Am Sonnabend traf bier von 
Königsberg eine Depeche ein, nach welcher die hieſigen 
Narowski und Theodor Dirks wegen 
mehrerer in Elbing ausgeführter Diebſtähle im Be⸗ 
tretungsfalle ſofort verhaftet werden follten. Dieſelben 
wurden am Sonnabend, 0 Uhr Abends, von Criminal⸗ 
ſchutzleuten in einem Gaſtgarten zu Ohra angeirroffen 
und verhaftet. Naxowski iſt bereits 8 Mal, zuletzt mit 
mehreren Jahren Zuchthaus, Dirks 9 Mal beſtraft. 

* [Verhaftung] Geſtern Abend wurde auf der 
Straße in Schidlitz der Tischler Robert Mängels wegen 
Beſchimpfung des Fürſten Bismarck verhaftet. 

Polizeibericht vom 18. u. 19. Setztember.] Verhaftet: 
8 Obdachloſe, 6 Bettler, 2 Betrunkene, 10 Dirnen, zwei 
Arbeiter wegen unbefugten Betretens der Feſtungswerke, 
1 Arbeiter wegen groben Unfugs. — Gefunden: 1 weiße 
Nachtmütze, 2 Schlüſſel, 1 Volksſchulatlas. 

* Zoppot, 19. Sept. Dem Kaufmann Paul Unger, 
e iſt eine N Verkaufsſtelle für 

oſtwerthzeichen übertragen worden. 

3 Marienburg, 18. Sept. Geſtern Abend 9% Uhr 
brannte in dem % Meile von hier gelegenen Dorfe 


Hoppenbruch eine Scheune des Bauunternehmers 


Unruh nieder. Nur dem Umſtande, daß es zur Zeit des 


Brandes volftändig windſtill war, ift es zu danken, daß 
die in nächſter Nähe ſich befindenden, mit Strohdächern 


verſehenen Wohnhäuſer vom Feuer verſchont blieben. 


1 — Heute früh 7 Uhr paſſirte der Regierungsdampfer „Gott⸗ 
f Fr agen“, die Nogat ſtromabwärts fahrend bier durch. 


Die ſich auf demfelken befindende Strombau⸗hommiſſion 


fuhr bis Ropach, beſichtigte die einzelnen Waſſerbauten, 


kehrte um 12 Uhr Mittags wieder hierher zurück und 


ſetzte ihre Fahrt, nach dem Paſſicen der Schiffbrücke, 
nach Pteckel weiter fort. 


r. Marienburg, 18. Septbr. Das beutige diemter⸗ 
Concert, in welchem das Oratorium „Paulus“ von 
Mendelsſohn⸗Bartholdy vom Elbinger Kirchenchor zur 
Aufführung gelangte, hatte wieder die Freunde einer 

he ‚aus Nah und Fern in ſtattlicher Zahl 
herangezogen. Die Leiſtungen waren muſterhafte und in 
dem großen akuſtiſchen Raume geradezu von berückender 


Klangwirkung. Der Dirigent der Chöre, Herr Cantor 


Karftenn, kann mit Stolz auf den heutigen Erfolg zurück⸗ 
blicken. Diele formpolleadeten Aufführungen klaſſiſcher 


Muſik des Elbinger Kirchenchores gewinnen immer mehr 


Freunde und ein ſtändiges Publikum und es wird im 
nächſten Jahre eine ähnliche Aufführung wieder mit 


Freuden begrüßt werden. Wenn auch der groß n Unkoſten 
wegen keine pecuniären 95 e zu erzielen find, fo be⸗ 


lohnt doch der künſtleriſche Erfolg für die vielen Müben 
und Opfer. 
Elbing, 18. September. Geſtern und heute fand 


die Generalberſammlung des gewerblichen Central⸗ 


Vereins und der Gewerbetag für die Provinz Weſt⸗ 
preußen ſtatt. In erſterer, welche im Caſivo abgehalten 
wurde, gab zunächſt der Vorſitzende, 


Bürgermeiſter 
Hagemann⸗Danzig den Jahresbericht, es wurde der Etat 
beratben, die beiden Direciionsmitgliever, Fabrikant 
Berger und Malermeiſter Schütz wiedergewählt und 
daun von den Vertretern der Vereine Bericht über den 
Zuſtand ihrer Vereine erſtattet Ein gemüthliches Zu⸗ 
ſammenſein vereinigte die Theilnehmer an der Verſamm⸗ 
berg zu welchen außer dem Herrn Oberpräſiseuten Exc. 
v. Ernſthauſen mehrere Räthe der Danziger Regierung 
gehörten, noch längere Zeit in den Räumen des Caſino. 
Heute wurde nach der Beſichtigung der Beiden juter⸗ 


eſſanten Fabriken von Adolf Neufeldt und Löſer⸗ Wolff 


der Gewerbetag abgehalten. In den Räumen der 
Bürgerreflource hatten die gewerblichen Schulen von 
Danzig, Neuftadt, Thorn und Elbing ihre Arbeiten 
ausgeſtellt und um 11% Uhr begaen die Verhandlung, 
in welcher zunächſt Herr Ofenfabrikant Monath⸗Elbing 
Töpferinduſtrie in den Pro⸗ 
vinzen Oſt⸗ und Wefſpreußen referirte, ſodann die Herten 


Gutsbeſitzer Schmidt⸗Charlottenwerder, Korbmacher⸗ 


meiſter Wichmann Danzig und Kaufmann Kühn⸗ 
Graudenz ſich über den Stand des Korbmachergewerbes 
Bericht werden wir 
morgen bringen. Um 3 Uhr verſarmelten ſich die Säfte 
mit aan Gewerbetreibenden Elbzings zu einem Diner 
im Caſino. 5 
Tborn, 18. Septbr. Der Kalſer bat dem Offizier⸗ 
Corps des 4. Ulanen⸗Regiments in Thorn fein Bildniß 
in prächtigem Gold rahmen zum Geſchenk gemacht Das 
Bild iſt eine vom Maler Noſter in Berlin gefertigte 
Copie deß im Berliner Schloſſe befindlichen Original⸗ 
emäldes von Paul Bülow; es ſtellt den Kaiſer in 
ebeusgröße dar. Wie man hört, it das Geſchenk ein 
Erſatz für das Bild, welches das betreffende Regiment 


früder om Kaiſer erhalten hatte und in der damaligen Gar⸗ 
niſon des Regiments Diedenboſen zurückgelaſſen werben 
mußte. — Im nächſten Frühjahr ſoll auch hier eine 
Fernſprechanlage ins Lehen treten. — Dieſer Tage ver⸗ 
kaufte, wie die „Th. Ztg.“ erzählt, der Beſitzer Gorski 
in Mlewo ſeine über 388 29979 

Mlews in kleineren Looſen. \ 
bolt der Eslontſstiou⸗Commiſſion angeboten, indeſſen 


große Beſitzung in 
Er hatte ſein Gut wieder⸗ 


dieſe bat den Ankauf beharrlich abgelehnt. Auch das 
Gut Bielawy wurde von der Beſitzerin Frau 9 Czarlinska 


der de Commilſton zum Kauf angeboten. Doch 
5 de Herr v. Wedzicky⸗Daszig 15 Wafer want I 
debille iſt heute Wurde 5 ak 3 ZUR] 
aus dem nämlichen Anlaß wie seiner Bet Orlen, e ee e e eee, 
wegen Aufreizung von Pächtern zum Widerſtand 
4 Uhr 


ng. dieſer Ankauf iſt von der Commiſſion abgelehnt 
worden. 
Fruuenbarg, 14. September. Auf der General⸗Ber⸗ 


ſammlung zu Trier iſt dem Biſchof von Ermland die 
Ehrenmitgliedſchaft des Paläſtina⸗Vereins wegen ſeines 


Verdieuſtes um dieſen Verein verliehen worden. 


„Kösler, ferner A. Neumann - Grandenz, . . 
lbing und W. n Aus dieſem 
ö ingen als Sieger hervor 


gg a, bereitwilligſte dem Buch⸗ A 


Nachdem 


Illumination anbringen zu können, find von 


\ 


| 


2 3 4 3 Darter Meubuegoe, Berri, am LYWER 
eli Tas 98 € für nalen zum Kran Fi. Z. 2 
Termine: Senihr⸗Ohbr inländiſch 92 M Gb. unter⸗ f i 
polniſch 72 * Gd. a: 73 4 Gd., April Mai in⸗ Keufal en e Mind: O 
aa 106, Br. 105% 4 68. trauſit 110 = SR | N. Damon (SD) Walker Stettin 
e ee Na 
A A ; ; Sta e .), Bremer. e üter. 
e werte | „sel neo SD) Aasun, Yorke, 
18. September. Wind: R. 


97 A, hell 1158 108 &, 1188 186 , xuſſiſche zum \ 
Angekommen: Foscoline (SD.), Suomden, 


‚ Zranfit gelb 107/80 70 M, belle 1128 74 Ara Tonne. 
Laber inländileher fücher 8488 A zer Tanne bes Shields, Kohlen. — Dee (SD.), Smith, Fraſerburgh, 
Heringe. 


wit Re nee 2 8 ieee 5 

T9 eee ene ee Soli Heſegelt: Artusbof (S), Hoppe, Newport, Holz 

Ser Tonne gebandelt. — Waps is länd. 200 M, polniſchr | _ Cite, Grube 60 e e ve 

zun Tra- ff 190 4 Me Tonne bezablt. — Hotter ruf. A el Kleie. — Maria, Kettevich. 
19. September. Wind: NE 


zum Traufit fein 132 * er Tonne gehandelt. — Weizen⸗ } 
Angekommen; Reſerven (SD), Barfoed. Kopen⸗ 


kleie feine 2,95 4 25 30 Kilo bez — G irites loco 
64 50 4 Br., Ottober contingentirter 45 4 Gd., nicht baten, Güter. — BDarant (SD.), Page, Middles bro, 
Noheiſen und Eiſenſchlacke 


contingentirter 35 & Gd. 
Probnkten märkte. Im Ankommen: 1 Dampfer. 


tente 82.60, 47 zſterr Goldrente 112,70, 4% ung. ste: 

ente 100,25, 4% ungar Papierrente 87,15, 1854er. Loose 

130,75, 1880er Loofe 136,25, 1864er Looſe 168,09, Credit⸗ 

ldoſe 178,50, ungar Brämienlonfe 122,50, Trepitact. 281 ‚75, 

Henmolen 223,3), Lombarden 81,50, Galisier 212,25, 

Temb.sk, e de 224,00, Pardub iter 
we 


Der Amtsrichter Rodmann in Memel i 
gand richter an das Landgericht in Memel, der ie 
rich er 9. Schaewen in Mohrungen an das Imts⸗ 
auf, e 11 1 1 55 1 es der Rechis⸗ 
2 85 cht der Rechtsanw⸗ € i 
dem e Sn a ae 

romberg, 19. Septbr. Der Realayımn 
Lehrer Bun dſchub begeht am 2. Otioßer er. eis 
50läbriges Dienſtiubllänm. Von Seiten der Stadt bezw. 
des Magiſtrats wird demſelben an feinem ame 
tage nach einem in geheimer Sitzung gefaßten Stadt» 
perordnetenbe chluß ein Ehrengeſchenk überreicht werden. 
Die Schüler des Realgymnafiüums und ehemalige Schüler 
der Anſtalt wollen eine größere Summe zu einer 
Bundſchuh Stiftung zuſammendringen. — Wie Ihnen 
. mitgetheilt, beantragte der hieſige Magiſtrat bei der 
nigliche Regierung die Einleitung der Disciplinar⸗ 
Unter ſuchnng aan eines feiner Mitglieder — einen uns 
eſoldeten Stadtraih, — weil derſelbe in einem Schreiben 
an die önigliche Regierung bezw. einer Beſchwerdeſchrift 
angeblich ſich in Ausdrücken bewegt baben ſollte, durch 
die derſelbe ſich beleidigt fühlte. Die köaigl. Regierung 


157,60, Norbweftsahn 160,75, Eltethalz. 171,50, Kron, 
prinz Radolfbaßn 187,25, Dur ⸗Bodenb. 299,50, Rordh 
2599,50, Tonv. Unionzank 209,75, Anglo⸗Auſtr 111.25, 
Wiener Bank- Verein 92,00, ungar. Frebitactien 285,75, 
Dentſche Plätze 61,55, Londoner Wechſel 126 00. Bariſer 
Wechſel 49,60, Amſterdamer Wechſel 103 85, Napoleons 
9,96%, Dukaten 5,99, Marknoten 61,57%, Ruſſ. Bank⸗ 
wsten 1,10%, Silber vnvens 130, Länderbank 225,25, 
Tramway 234.25, Tabakactien 43,75. 

Amsterdam, 17 Septbr. Getreidemarkt. Weizen dee 
Novbr. 181, me März 186. — Roggen 7er Oktbr. 99 
bis 100. % März 104-103. 5 

Antwerven, 17 Septbr, Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht) Weizen behauptet. Noggen ruhig. Hafer flau. 
Gerſte ſtill. ö 

Antwerpen, 17. Septbr. Petroleum aer ft. (Schluß⸗ 


wies dies Anfiunen zurück, Dabei beruhigte ſich der bericht) MWaffinirtes. Type weiß, loc 15% bez. u Br. as bericht von Bertatins | BERUF 
Magiſtrat jedoch nicht. beſchwerte ſich wielmebr beim | 7er Seytbr 15% Br. 76. Oitober e Deibr. 15% Br., Gutes fre; 17. Sept. [Wochenbericht von Pe | Plehnendorfer Canal⸗Liſte. 
Operpräftenten, aber auch dieſer bat abweiſend geant⸗ | der Jan., März 15% Br. Ruhig. ; : im Lane iir e Breit am Monte en attäneite 


1% & niedriger ei legen zu laſſen; nach weiteren ge⸗ 
ringen Rückgängen befeſtigte ſich die Haltung geſtern, ſo 
daß die Aufangscourſe noch etwas überſchritten wurden. 
Termine blieben geſchäftslos. Zugeführt wurden vom 
22 5 3 1 d nn 1 05 BR 915 en inen, 
iter. Bezablt wurde locs „ 63. P Simſon; Geeiſer, Wloclawek, 55 T. Rübſen, Steffens; 
und Gr, September 6178, 63%, 64½ M Gd, erste] Nudrick! Wloclachek, 52 50 T. Rüblen, 14,25 T. Weizen, 
Hälfte D’tober 94, 95, 96 «A Gd. — Alles vro 10 000 Mir; Schulz. Wloclawet, 65.34 T Gerſte Koppel vaan; 
Wille, Wloclawel. 39,69 T. Nübſen, 33 5 T Weizen, 
Steffens; Wedell Wloclawek 76,48 T Roggen, n 
In Meer; Gorgens, Wloclawek, 30 T. Weizen. 6.50 T. 
| Roggen, Steffens; Greifer, Wloclawek. 14 5, T ubſen, 
48.78 T. Roggen, Steffens; e Dollſtadt 7 70 T. 
Roggen, 16,80 T. Hafer, Schulz; fämmtlich nach Danzig. 
Stromauf: 

Kawczynski, Danzig, 65.34 T. Harz, Ordre, War⸗ 
ſchau. Feldt, Danzig 57.20 T Chamotifteine, 4,9% T. 
| Thon, Ordre, Warſchau. Donging, Danzig, 14 T. 
Heringe, 37,50 T Koklen, Ordre, Plock. Beyer, Danzig, 

78 T. Kohlen, Ordre, Plock. 
Holztransporte. 


troma b: 3 

1 Traft Stäbe, kieferne Balken mit Sackgut, Galizien⸗ 
Ingwer, Spierer, Müller, Kätelbolds Land 

24, (3) Traften eichene Schwellen, Manerlatten, 
ae 5 arczawsli, Siwek, Münz, Hopps Land und 

akauer Kampe. 5 

1 Traft Plancous, Kante und Rundeichen, Kautholz, 
Galizien Berliner Holz⸗Comtoir, Bilgenroth, Fleischer, 
Heubuder Land. 8 

1 Traft eichene Schwellen, kieferne Balken, Sleeverß, 
| Rußland ⸗Gorſtein, Hirſchbein, Zebrowskt Iſings Rinne. 

2 Traften Mauerlatten, Sleepers, Nußland⸗ Lewin, 
Epftein, Zeorowski, Siegeskranz 

Thorner Weichſel⸗Rappor! 

Thorn, 17. Septbr. Waſſerſtand: 0,21 Meter. 
Wind: SW. Wetter: neblig, warm, windſtill. 
Stromauf;: 

Von Danzig nach Thorn: John (Guterdampfer 
„Anna“); Lindenberg, Teſchner, Lepp Kleemasn, Degner 
u. Ilgner, Haubold u. Lanſer, Poll n. Co, aſſe, 
Zündwaarenfabrik, Hodam u. Reßler, Rothenberg, Gebr. 


\ Steomab' : 
Neluis, Sumborze, 62 30 T: Melaſſe, Wieler; 
| Surm, Marienwerder 7 T. Weizen, 51 T. Gerſte, 
Birſchberg; Segler. Einlage, 29 T. Naps. Döring; 
Bluhm, Di. Eylau, 17 i 23 T Roggen, 


der Magiſtrat beruhigt haben wird. nigſtens 
ot, der auf feinen Antrag beurlaubte Staotrath vor 
einigen Tagen die Einladung zur Theilnahme an einer 
Magiſtratsſitzung erhalten. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Petersburg, 19. Septbr. (Privattelegramm.) 
Ein Estſcheid des Senats befagt, die Inden ſeien 
zun Aufenthalt au allen Plätzen des Reichs ber 
rechtigt; fie können auch alle Geſchäfte und Hand: 
werke betreiben. 5 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 18. Septhr. [Eiſeubahn⸗Zuſammenſtoß.] 
Ein Augenzeuge berichtet der „Berl. Zig.“ daß der 
n ce welcher heute Morgen 5 Uhr 5 Min. 
vom Schleftihen Bahnhofe abgelaſſen wurde, zwiſchen 
Kanne und Johannisthal mit einer ſolchen Kraft egen 
einen Güterzug geprallt ſei, daß verſchiedene Wagen 
des ie 1 zertrümmert und auch die 
Maſchise deſſelben arg beſchädigt wurde. Die meiſten 
der Psſſagtere des eil ide been ſollen durch einen 
Sprung ins Freie ſich gerettet haben; von Verletzungen 
von Perſonen verlautet nichts. Die verladenen Güter 
liegen zerſtreut umher. Der Schaden ſoll ein be⸗ 
deuten der ſein. 

Berlin, 18. Seytbr. Das große Hauptgebäude der 
bekannſen Brauerei des Spandauer Bocks iſt geſtern 
Abend abgebrannt. 

* Ein Raubmordverſuch] auf offener Straße iſt in 
Halle a. S. verübt worden. Ein Schleſter, der Abends 
ſpät dort eintraf, vertraute ſich der Führung eines Reife: 
alu an, welcher ihn nach einem guten Gaſthofe 
ringen wollte. Auf der ziemlich einſamen Merſeburger⸗ 
gel: feuerte der freundliche Führer plötzlich zwei 

evolverſchüſſe auf den Schleſter ab, wurde aber, ehe er 
den ſchwer Verwundeten ausplündern konnte, durch hinzu⸗ 
eilende Leute zur Flucht gezwungen. 

Schwerin, 17. Septbr. Der Kammerſänger Soleph 
b. Witt der Heldentenor des hieſigen Hoftheater, ift 
beute Morgen geſtorben. Er hatte ſich vor kurzem in 


1 5 und es läßt ſich wohl annehmen, daß nunmehr 


159 50. — Noggen feſter, loco 10206, Fer Sept. 
au 106 50, e e ee e 1 
g Na i . 109,00, i i 116,50. öl unveränd. 
—, Lombardiſche Prioritäten 280, Convert. Türken au ie 15.00, 755 April⸗Mai 46,50. — 
Sirius höher, loco 66,40, Are Gepibr. 66,00. — 


we Paris 759. Bangue d'escompte 465,00, Vöechſel auf ö 
Jandon 25,40, Wechſel auf deutſche Plätze (3 Monat) 


150% 170% A, Ye Des: Yan. 153—152 4158 4, 
er April Mat 158158 ½ —157 4 158 „ — Noggen 
loco 107115 , neuer infänd. 110—112% M ab Bahn, 
e Sept Okt. 110—110¼ M, Fr Okt.⸗Nov. 111 
110% 111½ 4, Pr Nob.⸗Dez. 113—112 113 M, 
e Dez Jan. 114 —114½ 114% 4 Per April⸗Mati 
119 1194 — Hafer loco 20—126 &, oſt⸗ und weſt⸗ 
preuß. 100 111, pommerlcher und uckerm 100 —112 A, 
ſckleſ. 100110 , feiner ſchleſiſcher, preuß. und pomm. 
112118 & ab Bahn, Air Sept ⸗Okt 91% 4, Yır Okt. 
Novbr. 92 M, Ye Rovbr. Dez, 98%½ 93 ½ M, er 
Dez ⸗Januar 96% 4, ar April⸗Mai 101 ½ 10% A | 
— Verſte Isco 105-175 „ Mais loco 104—1!3 4, 
| He Sept.⸗Ott. 104%, % Okt Rev. 106% &, Air Nov 
Dezember 189 &, Ji April⸗Mai 113 4 — Kartoffel⸗ 
| mehl loco 17.80 A Gd, dee September 17,80 M Od. 
ee April⸗Mai 18,00 AM Gd. — rockene Kartsffelſtärke 
loco 17.70 & Gd., Yr September 1770 A C d., 
April⸗Mai 18,00 M Gd. — Feuchte Kartoffelſtärke Te 
Sept. Oktober 9,10 Gd — Erbſen loco Jutterwaare 
112-130 &, Köchwaare 140—20 „ — Weizenmehl 


Nov. Dez. 5½ Verkänferpreis, Dezbr. Jan. 57/4 Käufer⸗ 


Berlin, wie mitgetheilt, einer ſchweren Operation unters | preis, Jau. Febr. 5/4 do., Febr.⸗März 5% do, März⸗ 6 
en, die glü in ſchi e rn ar : FNr. 0 21,50—19,00 A, Nr. 60 23 0020 „ — Da , 
men Ka 5 an ane beer er ei Abe, dee een eee ANoggenmell Wr. 0 18.25 bis 1625 4. Mr s n. 1 dene Bee A ee: 
| exit e i Newhork, 17. Septbr. (Schluß⸗Courſe.) Weile | 16,25 h 15,50 4. ff. Marken 18,30 A ee Okt.⸗Nev. Berneaud, Löbinſohn, Varg, Herrmann, Prowe; 
able : 


wähnte Juſammenſteß ziweier Paſſagterzäge in Heriborpe 
unweit Doncaſter war von furchtbaren Folgen begleitet. 
Ein Zug der Misland⸗Eiſenbahn, welcher Ausflügler 
von nn und Barnkley nach Doncaſter zu den 
dort abgebaſtenen großen Pferderennen beförderte, and 
auf einem Nebengeleiſe behufs Einſammlung der Billets, 
als ein von Maucheſter nach Hull gehender Conxierzug 
mit voller Dampfkraft heranſaufte und mit dem ſtill⸗ 
1 1 Zuge heftig zuſammenſtieß Die Locomotive des 

5 05 bohrte ſich buchſtäslich in die hinteren Waggons 
des Sheffielder Zuges hinein und richtete wa rhaft 
Tai Verheerungen an. Die Wagen wurden buch⸗ 
äblich zerſchmettert. Die unglücklichen Paſſagiere 
erhoben ein herzzerreißendes Hilfegeſchrei Sechszehu 
derſelben, darunter ein acht Monate altes Kind, warden 
auf der Stelle getödtet, und von den Schwerverletzten 
ſtarben vier auf dem Transport nach dem Hoſpiial und 
wei erlagen ſpäter ihren Wunden, ſo daß ſich der We⸗ 
ammtverluſt an Menſchenleben auf 22 beziffert, 
während zwiſchea 50 und 60 Perſonen mehr eder 
weniger ernfte Verwundungen davontrugen Viele Per⸗ 
jenen wurden durch die Gewalt des Zuſammenſtoßes 
aus den Wagen geſchlendert und ſtürzten einen ſteilen 
Damm hinunter. Die Paſſagiere des Courierzuges 
kamen meiſt mit unerheblichen Verletzungen davon. Die 
eur des . iſt noch nicht aufgeklärt, 
doch Icheint es daß der Tocomotinführer des Courier⸗ 
zuges die Gefahrſignale nicht ſah oder beachtete. 


———77ꝙ§ð—:7.....!..rv5rÄrK—ßv5 ĩ—ßvÄ—vr — — 
Börsen -Depeschen der Danziger Zeitung. 


16.25 4, e Novhr. » Dezbr. 16,35 4% Jr De br.⸗Jan. 15105 a ife, Tabak, 
16,45 A, Se April⸗Mai 17 & — Nüböl loce ohne Jaß HR fe mere en, Saher, Wagen⸗ 
40 4. d, Septbr-Ditbr. 44,2 . e DftbrNod. fett, Juteſäcke, Colonialmaaren, Schlemmtreide, Sode, 
44.7 4, der April⸗Mat 46.1 % — Spiritas teen ohne Candis, Leim, Porbeerlaub, leere Gebinde, Droguen, 
Faß 67.468. 4, Jr Sept. 66,6-68 ae. e Ser: Kupferbitriol Caniſter Oel. Nüſſe, Firgi, Wagenfett, 
Oktbr. 66,6—68 , er Nobbr.⸗Dezbr. 99.3 100,2 &, Zucker, Canebl, Corinthen, Putzſteine, Stärke, Seifen⸗ 
r Dezbr. Jan. 99, 100% „ . pulver, Wichſe, Mandeln, Schwärze, Tbeer, Nigel. 
Masdebarg, 17. Sevtbr Zuckerder cht. SKornsuder, | feere Soritſäſſer. Schmirgel. Sandpapier, Heringe, 
excl., 92 2 22,00, Kornzucker, excl, 88 7 Rendem 20,85, Petroleum, Salz, Maſchi⸗enbl. 
Fa ee 1 2 0 2875 . Melis g u 15 Stromab: ei 
em. nade mit Sack 26,75, gem. Melis I. mi N ; . „1 Kahn, 
5 as 25,:5. e 17 1 Fa 10 Se e een . en 
j troleun ‚Sie amburg Septbr. 12. 1 bez. 5 72 
Wel Keil in Newvert 6% Gb, do. in Däilebelssin | Oft 1240 4 bes, 19,19% „ Br, de Dur ee. Koh gate As Mlanom, horn, Perret 221 eine 
% d, rohes Betralemm in Nenvor de | 12,07% „ bes ere der J flache, 52 geſägte eichene Eiſenbahnſchwellen. 
1 line ee & 55 Schwach. v. Sivslowski. Spundnagel, Kaczogurrki. Thorn, 1 Kahn. 
veftning Minsconubns) 4%. Kass (Irie ii . 8 00 Kier Selbttein 
do. Rio Nr. 7 low ordinarh Ne Okt. 16,80, do. do. 77 g ren E er 
7005 de. Hebe ae 700 S5 1 1 35 000 Kilogr Feldſteine 
X 8. e und Brother . — Speck nom. f 7 0 
rei 5 [Narktlage. Fleiſch Bei ſehr bedeutenden Zufohren Weſſolowski, Spundragel, Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 
Getreidefrackt 1%. verlieh 948 Gen le die Preiſe 1975 Iesten i pe 50 000 Kilogr Feldſteine. 
Danziger Börſe marktes waren nicht immer zu erreichen. och⸗ 
5 5 . d t. Vogelwild wenig gefragt. — 
Amtliche Notirungen em 19. September. e died Haber schaft 8 N 


. Der. iſche. Mäßige Zufuhr, Geſchäft ziemlich flott. Preiſe 
Der loco ziemlich unverändert, r Tonne ven EN — Butter Sans Geſchäft war in alen Qualitäten 
2 cz. 
beten u. weiß 126—1354 126148 Pr. 


Berlin, 17. Sept. (Amtlicher Bericht der 


35 000 Kilogr. ſteine. 5 

Greiſer, Nower, Wuthe, Wloclawek, Danzig, Guter⸗ 
dampfer „Fortuna“, 57191.5 Kilogr. Melaſſe, 
12 710,5 Kilogr Karteffelſtärke. 

Gatzke, Kleiſt, Haſſelbaſch, Thorn, 1 Kahn, 50 000 
Kilogr. Feldſleine. 


lebhaft, Zufuhren von feiner Butter genü en. Käſe 
ochbunt 1261353 126 148 £ Br.; ; 
Roſenberg, Italiener, Kock, Danzig, 1 Traft. 707 


e = san A un Olsen 
1 ellte fie knapper, jonft waren die Zufuhren genügend. 
hellbunt 1261358 124146 A Br. 105-146 Obg. Pieißelbeeren, Weintrauben, Tafelbirnen knapp, 


Berlin, den 19 September. Bunt 126--1368 121143. Br.“ & bez. reife höher, andere Sorten genügen. — Fleiſch de Mauerlaften, Sleeper, 600 Fußdauben, 425 einfache, 

5 0 vn. net Sm. v. 17. roth 126-1368 11414 K Pr. 2 En Nindfleiſch la. 55 56 K., do. Ha 38 3748 einfache und mehrfache Tramwayſchwellen. 

Weizen, gelb | |Lomkarden |134,50 134,00 ordinär 120138 105.38. Br. 5 bis 52 , do. Mia 30-37 K. Schweinefleiſch 

Sept Oct 1270 1450 Franzosen 872,02: 371,60 Ra 1258 bunt lieferbar 121 &, inl. 43 — 50 ., Kalbfleiſch Ia. 57 bis 65 4, Meteorologische Depesche vom 19. Septbr. 
— 0 -Actıe } — f ER ö 

Oet.-Noy. 148,70 148,50 Ored.-Aebien 458,00 458,00 do. Ha. 40-50 ., Hammelfleiſch Ia. 4755 M, RER . e Baltusg, 


Bagger Dise.-Oomm. | 195,90: 195,80 


14 
Auf 1 1268 Hunt der Septbr.⸗Oltbr. inländ. 


Sept-Oet. 11.20 110,20 Deutsche Ek. 162,40 162,09 bez, tranfit 120%, 121 4 bez, Lr — — 82 115 
Okt.-Novbr.| 111,50 111,20 Lenrahüste „60 35,30 Oktober⸗Rodbr. tranſit 126%, 121 4 bez., Pe 5 85 22 8 
Petrolewe pr. Osstr. Noten 162,75 162,60 April⸗Mai tranſit 128 ½ L Br., 127% AM G., g Stationen. 36 85 Wind, Wetter. 1333| € 
2008 Russ, Noten | 180,35 30,58 r Mai⸗Juni tranſit 129 & Br., 128 M Gd. = 5° 52 98 5 1 
Sept.-Okt. 21,20 21,20 Wersch. kurs! 180,05 180,00 Roggen loco unverändert, 2er Toune don 1000 Kilogr. | Midenten 0,90 —1,25 , Rebhühner 0,70—1,00 , Birk? 5 5 e | 
Biböl London kurs) — | 20,445 Lrobkörnig Jr 1208 93 A, kan, 73-72 M hähne 2- 2,25 , Birkhühner „502,00 4, Wachteln 0,40 | Mallnehmors . f ms | 850 A bedeckt iv 
Sept,-Okt 44,20 44,20] London lang | — | 20,205 feinkörnig Ye 1208 tranfit 73 «4 f bis 0,50 4, Gänſe, lebend, fette 4,00 bis 5,50 , magere | Aberdeen . .| 77 NW 4 | wolkig 13 
Okt.-Novbr.| 44,20 44,20 Russische BF | Regnlitusgspreis 1208 lieferbar inländischer 93 &, 2,003.50 , Enten, fette 1,50-2,00 , magere] eren. >| 78 „„ 
Apiritus W. B. 6g. A. 58,70 58,75 unterpoln. 74 4 tsanfit 71 A, | Sea,, e: | Wow 3 deen | 11 
September 68,20 88.90 Dans. Privat- | Auf Lieferung er Septbr.⸗Oktbr. inländ. 92 A Gd. | 0.500,80 4, Tauben, e Paar 0,50-0.80 M — j Haan oo 161 | ml — | weikigi 5 
Nor Dez. 10010 100,2 bank 141,10 141,20 do. unterpoln. 74 4 Gd., tranſ. 73 AM Gd., Fiſche und Schaltbiere. der 50 Kilsgr. : Hechte 72 bis Poterebarg » 770 80 = 15 7 
4% OConsels 106,60 106,50 D. Oelmäkhle 117.00 117,60 der April⸗Mai inländ. 106% 4 Br., 105% 4 80 Schleie 72 bis 80 , Barſe 40 bis 54 M, Menken & 5 vet 1 m 
75 N i Op. Kaufe OR Bleie 42 bis 48 , Aland 40-48 „ Zander 8 ın 2 8 | weikenien 12 
fandkr 97 75 97,75 Mlawka 85-P 11.00 111,70 | Gerſte Me Tonne non 1008 Kilogr große 114-1188 bis 100 , Aale, große 125 4, te. mittel: | Held 3 :| weikig 18 
6 Rum. G. -E. 94,10 94,10 de. t- A 57.20 56,80 95—106 A, Heine 104-1078 S0—87 , ruſſiſche . ’ 50-60 , Karpfen Br » 00. - 768 NNW 4 | welkig 8 
Ung. 47 Hldr. 81,10 31,40 Ostpr. Büch. | tranſ. 107—1128 70—74 4 5 Hamburg 768 Nr ı pedeekt u 9 
H Arient- AR 54,66 54,90 tamm-A. 72,75 73,50 afer dur Tonne von 1000 Kilogr. inländ 84—88 4 nn SE 13 eh RE 1 
4 rg. Anl. 80 80.40 30,50 1884er Bussen] 94,55. 94,55 bien r Tonne von 1000 Kilogr. Winter: 200 A, ek 763 am a iwensckt 18 
Danziger Stadtanleihe —. tranſ. 185 &, Sommer: tranf. 165 4 Paris... , 111 N 8 | halb bed. | 10 
Fondsbörse: still. ee 75 120 von 1000 Kilogr. 200 HM, tranf. ohne Münster eis, 122 875 3 dee 10 
— —— ever er] 8 D 
Berlin, 18. September. Dotter ruſſ. 132 4 Mücken . 127 850 ı bedeckt ı|9 
Wochenüberſicht der Reichsbank vom 15. Septbr. Kleie Pe 50 Kilogr. 2.95 . Chemniin 766 still 2 Regen 18 4) 
ö Activa. Spiritus 9er 10008 % Liter loco 64% M Br. Berlin 66% NNW 8 bedeckt 18 
1) Metallbeſtand (ber Beſtand an Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. e een dee eee 4 
cbursfähigem deutſchen Gelde und Status Status — Breslan ._» 55 nr : en 1 9 
an Gold in Barren oder aus⸗ v. 15. Sept. v. 7. Sept Danzig, den 19. September. C | 
ländiſchen Münzen) das Pfund Trient 768 | ONO 3 wolkig 22 


Getreidebörde (H. » Morſtein) Wetter: trübe, 
Vormittags etwas Regen. Wind: NW. 8 
zen. Für inländiſche Waare war beute etwas 
beflere Kaufluſt zu unve⸗ änderten Preiſen, dagegen hatten 
Tranſitweizen ſehr ſchweren Verkauf und mußten viele 
Partien etwas billiger 1586 5 werden Bezahlt wurde 
für inländiſchen bunt 1298 135 , gutbunt 129/368 
140 &, 1348 142 &, bellbunt 1268 bis 1338 149 4, 
1328 142 KA, N15 18 1308 143 A, weiß bezogen 1308 
149 , weiß 131/2 bis 1338 145 A, 1358 und 1568 
146 &, bohbunt 132/30 145 AM, Sommer: 1328 140 4, 
für poluiſchen zum Tranfit blauſpitzig 1278 102 #, bes 
zogen 122/38 105 , hellbunt leicht bezogen 1268 und 
1278 115 &, 1288 117 K, hellbunt 127/88 1:0 A, | 
129/304 121 f, hochbunt 133/98 bis 1328 124 4, 184 
125 , für rufſiſchen zum Tranſit kunt beſetzt 127/88 
aber ruhig, Holſteiniſcher loco 148—152. Roggen locs ruzig, 117 4, rotsbunt 1308 bis 1328 118 K, kant glaſig 1308 | 
meckt⸗ bulgiſcher [ncn neuer 116—124, ruſſiſcher Inc ruhig, 136 A, 131/28 117 , glaſig 1298 119 , 136/18 bis 
30-85. — Hafer flau. — Gerſte flau. — Nüdöl felt, | 133/48 120 , hell glaſig 1318 bis 132/38 122 K. 


N 1) Gestern Ver Regen. ) Abends Regen. 58) Abends und Machts 
Regen. 4) Starker Nebel. 5) Nobel. 
5 Acala für die Windstärke: 1 mm leiser Zug, 3 m lelcht, 8 mı schwuen 
4 männig, 5 = „ G ma mark, 7 = steif, 8 stürmisch, 0 mi 
Sturm., 10 vo sinrker Sturm, 11 == heftiger Sturm, 12 = Orkan 
Ueberſicht der ee 
Die geſtern erwähnte Zone niederen zuftdrucks er⸗ 


fein & 1392 & berechnet. M 790 973 000 798 901 000 

2 125 an Reichskaſſenſch. 24529 006 24412 000 
3) BeſtandanNot. anderer Bank. 10 555 008 9739690 
4 Sehen) an a 4427 169 608 420 023 808 
5) Beſtand an Rombarbforder. 40 369 000 39 875 000 
N Beſtand an 0 .. 9035 00 8 907 900 
7) Beſtand an ſon igen Activen 36 188 000 36 049 008 
aſſi 


Ba. 

8) Das Grundkapital. . 120000006 120 000 000 
9) der Reſervefond . . 22872 000 22 872 000 
10) der Betrag der umlauf Not. 828 941 000 826 315 088 

410 die ai täglich fälligen 
Berbindlichkeiten 358 691 000 360 080 00% 
12) die ſonſtigen Balllven . . 484 000 614 050 
Hamburg, 17. Sept. Getreidemarkt. Weizen loca feſt, 


55—58 „, do. IIIa. 45-50 „, Edamer 65 4, 5885 üdwärts nach der 
Limburger Alpenk. i. Pergt. 37—38 M, Limburger 34 reckt ſich von Nordſkandinavien ſüdwärts m ch 


fi 

5 8 f ger 8 inſel, während über Gro ritannien ein 
AM, „Tilſiter, Käſe, fette 18. 65-70 5 Backſteine Säle | ne ne Bi | 11 im Norden 
Ia. 22 — 24K. do. Ua. 16—18 A, bo. Ha. 12-14 % nördlichen, im Süden meift füdweſtlichen Winden ifl das 
— Gemüſe und Früchte Speiſekartoffeln er 50 Kilo? Wetter über Deutſchland trübe, ſtellenweiſe regneriſch, 
gramm, weiße runde 1,702 . do. lange 2,00 4, do.] im Norden meiſt etwas kühler, im Süden wärmer. In 
blaue 2—2,25 , do. Roſen⸗ 1 50— 1.75, 4. Zwiebeln Süddeutschland iſt ziemlich viel Regen gefallen. Altkirch 
3,504.50 4, Kohlrüben weiße 2,50 3 4% do gelbe 3 und Karlsruhe hatten Gewitrer. 
bis 4 . Mohrrüben lange e 50 Liter 1-2 K. Deutſche Seewarte. 
Kargtten 1,50 M, Teltow. Rübchen echte der 50 Kg. 
10 4, weiße 7—8 A, Gurken, Schlangen ⸗ große dee Seh. 
6-8 A, mittelgroße 2—3 , Land⸗ große 1.502 4, 
Einleger 1,20—1,50 , Weißtobl d Schock 4 5,00 , 


Meteorologische Beobachtungen 


locs 43. — Spiritus fefter, S Septbr. 26% Br., weiß leicht bezogen 133/40 124 &, roth heſetzt 1288 
e 


Pie — 
Nopbr.⸗Dezbr. 26 Br., Fer Dezhr.⸗Jan. 25% Br., 9x 112, 130/18 115 A, 1338 bis 1354 115% , roth Rotbiobl 4.00 6, , Wirſingkohl 3.00 —4,% K. 5 4 Bsromeler Stand 
April Mat 24% Pr. — Kaffee geſchä 18108. — Retrelenm 1324 bis 1348 116 A, mild roth 134/58 117 &, ſtreng Blumerfobl, inländ. Ye 109 Kopf 25 88 A, Kopf⸗ 2 a 5 Rene Wind und Weiten 
unde ändert. Standard white loce 6,25 Br., 6,15 8, roth 1344 und 134/58 120 #, 134% 121 4 re ſalat inländ. 1,50 — Don d 50 Kilogr. Koch⸗ . —— ZB 
der Oltbr.⸗Dezbr. 6,20 Gd. Tonne. Termies September⸗Oktover inländiſch 143 4 äpfel die. Sorten 6—8 ., Tafeläpfel 8—19 #, Sachs | 1212 765,9 19 4 N. fast atill, 1. bes., Goelr 
weten 3. ., 17. Septbr Effecten „ Sscletüt. bez., Septhr.⸗Oltober tranfit 120%, 121 „ bez., birnen 6—7 K, Tafelbienen 12-8 K, Pflaumen, 19 3 762, 14,5 Still, träve u. regnerisch. 
Ottober⸗Noobr. trauftt 12044, 121 4 bez., April⸗Mat tiroler und ungariſche 6—7 4. hieſige 4060 , 12 761,7 19,0 Wlich, stil, vewölkte Luft. 


(Schlus Creditactien 927%, Franzoſen 184, Lombarden | 
SH, Golizier 172%, Aegypter 74,48, 4% ungar Gold⸗ } 128% Br., 197% A Gd., Mai-$uni 129 M Br., Preißelbeeren friſche Ye 50 Liter 6--3.50 4, Pfirſiche, 
5 | ital. Ye 50 Kilogr. 50 , do. inländ. 10-20 A 5 5 0 
5 wischte Nachrichten! Dr. B. Herrmann, — das Feuilleten mu Sitesesiſch 
Dux ⸗Bodenbacher Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligatienen. »- Köckner, — den lokalen und e e Handels⸗, Marine Ti 15 
; Em. I. Die nächte Biehung findet am 1. Dfisber ſtatt Gegen den den übrigen redactisnellen Inhalt: A. Klein, — füs den Ines 
Con raverluf von eiren 8 Proc. dei der Auglosſans überninmt daz A. W. Kamen, ſämmitlich in Danzig. 


rente 87,30, 1880er Ruſſen — Sotthardbahn 106,00, 128 4 Gd FNegulirungspreis inländiſcher 142 , Berantworkliche Rebatteure: Mr den pylitiſchen Theil und here 
Disconts⸗Lemwandit 195,90. Still. tranſit 121 4 8 f 

Wien. 17. Sept. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papers Roggen bei mäßigem Angebot in ruhigem Verkehr 
vente 31,90, 5% öfter. Papiercente 96,10, österr. Silber- und unveränderte Preiſe. Bezahlt wurde für inländiſchen! 


CTT 


De ne. . Sehr: 
ıdomiedi, Nies zawa, Thorn, 1 Kahn. 


Poſiadli, Spundnagel, Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 


Hierdurch erſuchen wir unſere Herren Rübenlieſeranten mit der Au⸗ 
fuhr der Inckerrüben am 
er., 


Montag, den 26. September 


zu beginnen. 


Ceres-Zuekerfabrik Dirschau. 


RAU ya de aA Cu na at UVV . 93 87 Bi 
Nasen eribliänngs -Slule des 
8 21 * 1 a 5 EA & 
Gemerbe⸗Vereins. 

Das Winterfemeſter beginnt 


Montag, den 17. Oktober er., 
Nachmittags 4 Uhr, 


im Sewerbehause. 

„Unterritsfächer find: Deutſch, Buchführung, kaufm. Rechnen, Kalli⸗ 
graphie, Zeichnen, Geographie und Naturkunde (oblig), franz und engl. 
Sprache (fak.) — Zur Ertheilung näherer Auskunft und zur Aufnahme 
neuer Schülerinnen bin ich täglich von 1—2 Uhr Mittags in meiner Wohnung 


Kstharinen⸗Kirchhof 4 a bereit. 
Ih. Both, 


Ordner des Unterrichts im Gewerbe⸗Verein. 


Zu der am 20. September er., 
Vormittags 11 Uhr, auf dem Heu 
markte, vor dem Hotel „Zum Stern“ 
ſtattfindenden Auction gelangt voch 


ein compl. Fuhrwerk 


(1 Selbſtfahrer und 1 Wall abe ich für eigene Rechnung übernommen. 
Iffentlich an den Mieiſtbietenden en 5 ch f 9 ch 9 


ſofortige baare Zablung zum Verkauf 478 


Stützer 5 Um der vielſeitig verbreiteten Meinung entgegen zu treten, mach 

s 9 hierdurch bekannt, daß ich nicht zu den Capitaliſten gehöre, die die 3 

Gerichtspollzi 8 15 ri und feste Preise zu erwerben. 
— Zuckerfabrik Gr. Zünder 


J wieder betriebsfähig machen 
der profectirten Bahn nur von 
5 ‚uns Stlübenbauer. Obgleich ich 
uckerfabrik Gr. Zünder war, würde ich 
Rüben bauen. (7356 


Bexim-Stüblen. 


Die Verſicherung 


Auction 
auf dem Heumarkt 


vor dem Hotel „Zum Stern“. 


Dienstag, 20, September ar. 


„Vormittags 11 Uhr, 
werde ich im Wege der SERIE 


ſtreckung (7512 
che 


früher 


2 braune Walla 


Indem ich bitte mein Unternehmen gütigſt zu unterſtützen, werde ich 
bemüht ſein mir das Vertrauen des geehrten Publikums durch billige 


Disponent im Hauſe W. Jantzen Nachfolger. 


ont . 
Eee an ben Meiftbietenden gegen | BE Remänischer 6 0 Ba 65 e = 755 IL. Weyl Berlin W. ill. Cat. grat. ie won Herrn Poſtinſpect. Pieck ſ. 
ſofortig⸗ banve, Zahlung verſteigern. 5 deren nächſte Ziehung Große nen, Aelteſte Fabrik von Badeapparaten. mehr. Jahren bew. möbl. Garcon⸗ 
Kutzer i Se auch aefpict, Dur Saat 8 BAD. 1 gr. 2 fi, Stuben, Gar: 
3 5 9 am I. October er. h 52 Fi * 5 33 ter ff ne an ‚7103 | Derobent,, Hausfl., Cloſet u. Waflerl,, 
Gerichtsvollzieher, ſtattfindet, übernehmen wir zum Berliner Prämienſatze. Fri 9e ia ki p. eee Weizen e gel, v. I. Oel. 1955 Verh. 


Danzig, Schmiedegaſſe 9. 
Auetion 
Schmiedegaſſe Ar. 1, 


Morgen Dienſtag Vorm. 10 Uhr, 


im Auftrage des Herrn A. Streng 
wegen Umzugs über lelegantes Brain, ; 
1 Billard nebft Zubehör, 1 feine Plüſch⸗⸗ 
arnitur, Kleiderſchrank, Vertikow, 2 F} 
ettftellen mit Matratzen, 2 Sophas, 


Meyer & Gelheren, 
Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, 


Langenmarkt Nr. 40. 


vorzügl., neu, billigſt 


Pianine, date ae 
Eine Gastwirthschaft, 


vis-A-vis der Poſt, billig zu verkaufen. 
7345) Fr. Zielke, Schöneck Weſſpr. 


Finmah. Sopha, zwei Fauteuils, 


roth Plüſch, für 100 . zu verkaufen 


Eduard Martin, 
Brodbänkengaſſe 48. a 
= 5 Täglich friſche ungariſche Rein⸗ 
ftranben Prima -Qualität, franzöſiſche, 
222 italieniſche und hieſige Birnen, beſte 
[Sorte Pflaumen, Neine⸗Clauden 
etapfiehlt (7509 


Die Obſt⸗ Handlung 


Einem geehrten Pußlikum wie meinen werthen bieſigen und 
auswärtigen Freunden zeige ich hiermit ergebenft an, daß ich mein 


Reſtaurationstiſche u. Stühle, Spfegel, 8 2 ; Seiſengaſſe 2, parterre 

15 Sabel, nden Delle Motel und Restaurant J ° Schulz, in zabmer eser it annerkaufen. zabmer Wehbart iſt zu verkaufen. 
„Sardinen, Portieren, ! es FE Ä 5 MNatzkauſchegaſſe. Zoppot, Villa Guttiabr. (7493 

Regulator, Kleiderſtänder, Kleider- wie auch mein Schaukgeſchäft wieder für eigene Rechnung übernom⸗ ; : ; 

leiſten, Wein, Rum und Cognac dy, ; Ra: 1500 Thlr e Tyan 

wennde a! men und mit dem heutigen Tage eröffnet ue Wildhandlung: „ Gtelley vergeb. 


Adr. u 7488 an die Exped d. Big. erb. 


Ein junger Maun 
kann an einem Curſus Buchführung, 
einf. und ital Wechſelkunde, Nechnen 
u. Correſpondenz theilnehmen. Näh. 
durch H. Hertel, Frauegaſſe 43 p. 


Ein zuverl. Buchhalt. 


übernimmt Einrichtung, Führung und 
Abſchluß von Geſchäfts büchern. Adr. 
u 7481 in d. Exped. dieſer Ztg. erb. 


Ein Conditorgehilfe 
für den Backſtubenpoſten findet zum 
1. October cr. dauernde Stellung. 


Mit der Bitte, das mir in 
Maaße erwieſene Woh 
wollen, zeichne ich 


Feiſt. Dam⸗ u. Rehwild, j. Gänſe, Enten, 
j. Rebhühner, 
dpergaffe 13, 


früheren Jahren in fo reichem 
lwollen auch fetzt wieder angedeihen laſſen zu 


Hochachtungsvoll 


Neufahrwaſſer, E. B. Ewald. 


den 19. Septbr. 1887. (7471 


d. Zammke, 


Auctions: Commiffaring, Hundeg. 39. 


Nach Malmoe 


mit Durchfracht nach ſämmtlichen 

ſchwebiſchen Häfen ladet Ende d. M. 
„Ascania', Capt. Schultz. 

Güteraumeldungen erbittet (7514 


lh. Ganswindt. 
Friedens ⸗Geſellſchaft für 


Weſtpreußen. 
Zu der General⸗Verſammlung am 


Külen, leb. od geſchl., 
Haſen (auch geſpickt) 


1, Langgaßfe 1, zweite Etage, 

erſtes Haus am Langgaſſer Thor. 
Atelier f. künſtl. Zähne, Plomben ꝛc. 
Sorgfältigſte Ausführ., billigſte Preiſe. 
NMramziska Bluhm, (7504 

1, Langgaſſe 1, zweite Etage. 


Der vorgerückten Saiſon wegen empfehle ich zu jedem nur an⸗ 


nehmbaren Preiſe: 


Handschuhe in Zwirn, Halb 


G. Heines, Charlottenburg, 


Dienstag, den 20. September 1887: ſeide und ].“ centrifugirz. Se 
„Ertheilung der Decharge, Befti Im. Ban 3 Adreſſen unter Nr. 7472 in der 
über die im ᷑ Rund reiner Seide. i Tolette- U. Allen Seifen, Exped. d. Big. erbeten. 

beste aller 8 ' 


willigenden Unterſtützungen“ im 
Gymnaſtum zu St. Johann, Flei 


ah: 1 St. iſcher⸗ 
gaſſe, Nachmittags 4 Uhr, ladet di 
itglieder der e 


Reel, Kindergärtnerin 


2. Klaſſe, die ſchon längere Zeit in 

Stelfg, war, melde ſich Langgaffe 51 Il. 

ine junge Beſitzerstochter vom 

Lande, welche die feine Küche extra 

erlernt hat, ſow. jüng. Stubenmädch. 

welche die Vlätterei erlernt haben empf. 
J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 99. 


mpfehle ein j. Mädchen als Stütze 
iſt u. alle Arbeiten verſt. Fraueng 47. 


al 


2 


| Ferner einen Poſten farbige e 


Herren⸗Ghlipſe, Cravatten 
b n Träger, 


| fowie eine große Partie Regenschirme ebenfalls im Preiſe 


bedeutend zurückgeſetzt. 5 ; 
Hundegasse 91, Haak, Molnchersafe Mr. 2 


N 5 15 
u) Georg Lorwein. 
Unſer 6 „ M. A. Roggatz, 
EN er Umtoir Gr. Wollwebergaſſe 12. 6 Gr. Wollwebergaſſe 12. 
efindet ſich vom 19. d. Mis ab ö 1 ? 

5 Da am 1. Januar 1888 das neue Reichsgeſetz in Kraft tritt, nach 
2. Steindamm 15. welchem die Angabe des Feingehaltes auf ſilbernen Geräthen nur in 800 
He n & 1 d oder mehr Tauſendtbeilen augegeben werden darf, ſtelle ich ſämmtliche am 
* J. en, Lager befindlichen 8 1 IDper waar en 9 N 
Ich habe mein Bureau nach welche den jetzigen Stempel 750 Silber (12 löthig Silber) tragen, um 1 


er Seifen, vorräthig 
bin eng 43 


82 8 


＋ 


Geſellſheft ein 
Der 


„Der engere Ausschuß. F 
Mein Comtoir 


befindet ſich 


x 


2 
1 5. 


0 in allen Nuancen, 
[Trockene Farben 
N in größter Auswahl. 


Alle Sorten Lacke, 
[Bronecen und Winſel 


in beſter Qualität empfiehlt billigſt 


Carl Paetzold, 


Hundegaſſe 38, 


d. Hausfr., d in d. Wirthſch. tücht. 


Gre Penſien für j. Mädchen und 
Kinder Hundegaſſe 87, I. u. II. Et. 


gr. m Vorderzimmer I. Et. Hundeg. 
Smit a. ohne Benfion 3 Oct. zu vm. 
Eine Vorderſſube, möbl, Saaletage, zu 
verm. Frauengaſſe Nr 44. 
BERN 


Laugenmarkt 35 


Hof Juwelier. 


5 Hi 


9 8 bamit zu räumen, zu ganz bedeutend heraßgefetzten Preiſen zum 1 W i 
6 65 e 155 RR en —— N zn in N „ 1 
undegaſſe 56 > Busvaorkauf. % | Weite engl. Ramin⸗ isn: hein, voraus | 
verlegt. e „ ee ; nẽen decorirt, zu vermiethen. 
Mei 8 N FFP Rn kohlen zur i offerirt Näheres im Laden oder erſte 
eine Sprechſtunden ſind Zum bevorſtehenden Eintritt in die Armee N N i e e tage. (8261 


0 empfiehlt Albert Wolll, 
, 14715 ud Rahm 13 
nn . 1 2 er R me E . 5 Hi 5 d neon 
Schlsenwalt Weiss. vorſchriftsmäßige, genau nach dem Fuße abet Venkikazox Late 
ann! gearbeitete ee, 
johannes Behrendt f Dienst- And ENXIEHTuSIHefel 6. 2 Schmlat, Gr. Wollwehergoſſe 6. 
Leim 0 0 und ſämmtlicher Truppentheile zu „mäßigen „ feſten Preiſen i 
Landgericht Danzig, [6924 | 
Jopengasse 20. 


von 4—6 Uhr Nachmittags. 


. 

Langgasse 31 
iſt die zweite Etage vom exfte 
i vermiethen. Näb. 
i i 


Langgasse 718 III 
iſt eine Wohnung, beftehend FE 
aus 2 Zimmern, Eutree und 
Zubehör, zu vermiethen. (7487 


7, Gr. Gerbergaſſe 7, 
neben der Feuerwehr, 

4455 empftehlt (7312 
Reinigungsmaſchinen, Schrot⸗ 
mühlen, Häckſelmaſchinen 

iu Fabrittzreiſen 


Gichen⸗Küchenholz, 
ver Klafter 22,50 en, frei Haus 
Oltbaerthor 13. (7503 


bſtpflücker 


empfiehlt billig 
pfieh A 


f Goethes 
ämmtliche Werke in 10 eleganten Ein⸗ 
bäuden „K. 15, Ausgabe in 6 Quarto⸗ 
bänden cn. 18, Goethes Werke, her⸗ 
ausgegeben von Geiger, 10 elegant 
gebundene Bände, A. 16 
Fritz Reuters 
Werke, 7 elegant geb. rothe Leinwand⸗ 
bände, wie neu, ſtatt R. 29,40 f. K. 24. 
Schillers 


Selikateſſen⸗ 
Handlun 
1 Tu 


Krammetsvögel, 


ine berrſchaftl „ 
Pfefferſtadt 42, iſt zum erſten 
October 1887 zu vermiethen. 
Näheres Halbengaſſe 2. 

> W Eteif 


Die Gehrke’ide 
Bäckerei in Danzig, 


Niedere Seigen Nr. 11, wird 


am 22. d. Mis. IM] 


Subhaſtation im Gerichts⸗ 


per 
gebäude XI. verkauft. 
Näbere Auskunft ertbeilt 


(75e 
. Bräutigam. 


ſämmtliche Werke, vollſtändige Aus⸗ Franz v. Struszyneki 6 s 75 Eis ift die 3. Etage, beſteh. aus 7 Sn 
gabe in 2 Bänden, ſtatt K. 8 40 für 742 Po » | Rebbübuer, Wachteln Hichnepfen, D. 8 RL R Keller a 
„in 1 Einband . 3,50, ki N) Buagenpfuht. aſanen, Poularden, Rehe, 5 Maren n großen Poſten billig zu 3125 l lier 


Klapler-Unterricht 


5 
Schillers Werke, illuſtrirte Pracht⸗ 
ausgabe in 4 eleganten Einbänden, 


Hasen, 


haben Heilige Geiſtgalſe 125. 


15 ertheilt Amma Weitig Wwe. ee i 3 8 8 RE i 
ſtatt KR. 48 für Al, 36. Anmeld. v. 111 U., Hl Geiſtg. 9,11. ur gespickt, | heiss Di e Seni z ö tn , 
Tromlitz Referenz: Herr Dr, Fuchs. (7384 enen iu dee 


Laugenmarkt 13, 


ausgewählte Schriften, 6 Bände, K. 6. 


Hagdehurger Sauerkohl 


ar! 5 7 STAR 10 2 Ber geben RENSBSHERD 2 5 A 
. 2 2 (7478 g Geſangs unden N Bdenbur Ex Ein im Eingang Berhold'ſchegaſſe. 67 Piecen, 
5 an erth. u. nimmt z. October noch einige e AB 2 e 
7 5 FeS, Schülerinnen en Gt, Weſang⸗ a : 
EUR neoalle 87, 1. Ei 


Beterfilicngnfe 6. ebhühner 
alien, se hühner 
4 4 1 5 


au Mel 
Mun A 40000, ia 
i 7 
Imer Kunst.Ame- | © 
NWetistie, à K I, 


5 2 
Aa 
4 


1 
geehr⸗ 
rigen 


Resten 
hiefigen 


MENGEN i 
Publikum zu gefälligen 


. 1. 3 
Badem- Badem. 
. 2,16 bei 


Gersergasse 2, | 


f kiten, 
e ut für g. Käufer 
Alexanbrinenſtr. 99. 


Ae de Murten Da are 
a, krfter Rebungsgb 
Olivaecſtr. 65, täg ? Uhr, in der Aula des ſtädtiſchen 
Bra 1,20 (. (7497 


Gymnaſiurns. 


Jace Rolmos . ee Se e, 


0 2 . werden bis zum 


I Pferdeft. 


Danziger Männer 


Gesangvereln. 
Dienſtag, 20. Septbr. 1887, 
Abds. 8 Uhr im Gewerbehanſe: 


Beginn der regel⸗ 
mäßigen Nebungs⸗ 
funden. 0 


Um rege Betheiligung erſucht 
Der Vorſtand. 


Weihenstephan 
Lil. Bairischen Staatshranerei, 
A. Thimm, 


Hundegaſſe 89. 1147 


Freundſchaftlichen Garten. 


Entree 25 3 7499 
Jed. Beſucher erh. einige Käfer gratis. 


- Friedrich-Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Dienſtag, den 20. September, 
und folgende Tage: 


Grosse humorist. Soirée 


Leipziger Quartett⸗ 
u. Cauplet⸗Sünger 


aus dem Kryſtallpalaſt. 

Eutree 50 J. Kinder 30 3. 

Billets a 408 find vorher in den 
Eigarrenhandlungen der Herren Wüft 
(hobes Thor) und Wiens Nachfolger, 
2. Damm und Langgarten zu haben. 

Anfang 8 Uhr. 
Freitag, den 23. September: 


letzte Soirée. 
Freundschaftl. Garten. 


Auf vielſeitigen Wunſch heute und 
folgende Tage 


Grosses Concert 


5 60 
„arthaler 
J. Kammermaher. Anfang 8 Uhr, 
Entree & Perſon 300, Kinder 15 3 


Kaffsshaus Zur halben Alles. 


Jeden Dienſtag: 


Caſlee-Concert 


unter perſönlicher Leitung des Kapell⸗ 


Anf i Herrn An frei 
4 5 ntree frei 
7502 “= ” J. Kochamski. 
7% AU 
Wilhelm - Theater. 
Dienſtag, den 20. September 1837, 
Anfang 7½ Uhr, 

Große 
Künſtler Vorſtellung 
Auftreten von Trouze Alfonſo, Bros. 
Nebelles und ſämmtl. Specialitäten. 
& üter und induſtrielle Etabliſſements 

au seitgemäßen Preiſen, weiſt nach 
Emli Salomon, 
Commiſſions⸗Geſchäft für Grundbefitz 
Danzig, Aukerſchmiebegaſſe 16/17. 
Abonnements 
auf den 
Theaterzettel 
pro Monat 30 Pf. für die ganze Saigon 
25. d. Mts. 
(Beginn des Theaters) m M & in der 
Expedition der Danziger 
Zeitung entgegengensmmen, 
E. Ihr Urthei 
Um mich rechtſer 
ich dringend am Millw 
eg Nachmittags 5—6 Uhr um Ihren 
Beſuch. 8 


2 
5 
za 


— hl] 


efemaun 


